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Jeverländische Nachrichten
^ 8 ? Smtssbks7. WI mr W . Jahrgmq.

Erstes Matt
Girr Österreich.

In alter Zeit grüßten sich die Christen- am heutigen
Festtage mit dem Gruß : Christus ist auferstanden ! und
mit dem Eegengruß : Er ist wahrhaftig auferstanden!
Jetzt hört man die Osterbotschaft fast nur innerhalb der
Kirchenmauern . Ja . von allen Kanzeln — oder doch
nicht von allen ? — klingt es der Gemeinde entgegen .
Christ ist erstanden von der Marter Banden , des sollt
ihr alle froh sein . Christ will euer Trost sein ! Das
Christentum soll aber doch nicht bloß eine Predigt von
den Kanzeln sein , sondern eine Predigt von den Dächern,
eine große und herrliche Sache der breiten Oeffentlichkeit.
Dieser Ostergruß in den Spalten unseres Blattes will
ein klein wenig mithelfen , daß das Wort vom lebendigen
Heiland auch da hindringt , wo man mit der Sitte des
Kirchengehens , Vibellesens und Andachthaltens gebro¬
chen hat . Einen Ostergruß bringen die Frühlingsboten
in Wald und Wiese, in Feld und Flur . Wir meinen die
blühenden Blumen und die singenden Vögel und was
sonst unter dem warmen Hauch des nahenden Frühlings
lebendig geworden ist . Heimlich, wie verstohlen, kommen
die ersten Blumen aus der Erde , die Lerche erhebt sich
hoch in die Lust und trillert ihr Auferstehungslied . Aber
das alles sind doch nur Sinnbilder und Gleichnisse von
dem großen Ereignis , das uns das christliche Osterfest
verkündet . Der Heiland ist erwacht, nicht bloß die Erde.
Der Gekreuzigte ist aus dem Grabe hervorgegangen.
Der da tot war . siehe er lebet und hat die Schlüssel der
Hölle und des Todes . Das klingt freilich manchem mo¬
dernen Menschen ins Ohr wie ein Märchen aus alten
Zeiten . Ja . Weihnachten ist ein Fest von großer Be¬
liebtheit . Warum sollte man für den Geburtstag des
Weltheilandes kein Verständnis haben ? Karfreitag ist
ebenfalls ein Fest von großer Beliebtheit . Da sind die
Kirchen so voll und jedermann ahnt etwas von dem feier¬
lichen Ernst dieser Stunde , da der beste unter den Men¬
schenkindern sein Haupt im Tode neigt . Aber Ostern?
Was soll uns die wunderbare , unglaublich scheinende
Botschaft von dem , der durchTod zum Leben dringt ? Die
Lehre von der Totenauferstehung scheint im Widerspruch
-iu stehen mit den „ewig gültigen " Naturgesetzen. Aber

Ss,

,«>

es ist doch eine , auch von liberalen und kritisch gerichteten
Männern der Gegenwart anerkannte Tatsache : ohne den
Glauben der Jünger an die Auferstehung Jesu wäre die
Stiftung der Kirche und der weltgeschichtliche Siegeslauf
des Christentums unmöglich gewesen . Konnten denn die
Apostel die Osterbotschaft erfinden ? Versetzen wir uns
einmal in die Lage und Gemütsverfassung der Jünger
nach Jesu Tode und Begräbnis . Sie waren überaus
traurig und , wenn sie vielleicht auch nicht allen Glauben
in Trostlosigkeit und Verzweiflung über Bord geworfen
hätten — , nein , die Zukunftshofsnung blieb ihnen fa,
sie wußten , der Herr wird wiederkommen. Aber in
vergeblicher Sehnsucht hätten sie sich verzehrt , der Puls¬
schlag ihres Glaubens wäre matt und matter geworden,
und mit ihrem Tode oder etwas später wäre „diese Jesus¬
religion ausgelöscht wie ein Abendrot , Las die unterge¬
gangene Sonne noch eine Weile zurückließ , verklungen
wie ein letzter, sterbender Widerhall , und die größte
Eottestat in der Weltgeschichte wäre für nichts gewesen .

"
Welterobernde , missionierende Kraft konnte das

Christentum nur dann haben , wenn es das Wort eines
lebendigen, allezeit gegenwärtigen Heilandes war.
Eben das ist es, was wir noch heute brauchen : nicht eine
Religion aus vergangenen Jahrhunderten , sondern eine
Glaubens - und Lebensgemeinschaft mit dem Erlöser , der
gesagt hat : Ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt
Ende . Darum kann die christliche Religion nie veralten,
weil sie mehr ist als bloß überlieferte Lehre , sie ist Geist
und Leben, Tat und Wahrheit . Jesus Christus gestern
und heute , derselbe auch in Ewigkeit . „Er lebt"

, vivit,
er lebt ! hatte Luther einst bei den schweren Kämpfen der
Reformationszeit mit Kreide vor sich auf den Tisch ge¬
schrieben , fa er schrieb es an die Wände seines Studier¬
zimmers . Gegenwärtig sind auch ernste Zeiten für die
Kirche, es kommt ein Entscheidungskampf um die Welt¬
anschauung, aber fürchten wir uns nicht : Jesus lebt!
Er läßt zum Osterfest wieder den Gruß unter uns aus¬
gehen : Ich lebe und ihr sollt auch leben ! Gläubig auf¬
wärts ! Mutig vorwärts ! Ein brennendes Herz und
leuchtende Augen das rechte Osterfeuer!

Ostern . Ostern Frühlingswehen.
Ostern , Ostern Auferftehen
Aus der tiefen Grabesnacht.
Blumen sollen fröhlich blühen.
Herzen sollen heimlich glühen.
Denn der Heiland ist erwacht! Amen.

- iWhe KimdHm.
Deutschland.

Berlin . 4 . April . Ein Appell an die deutsche Nation
zur Förderung des vaterländischen Flugwesens wird in
diesen Tagen seitens der am 3 . April unter Leitung des
Prinzen Heinrich von Preußen neu gegründeten „Wissen¬
schaftlichen Gesellschaft für Flugtechnik" ergehen. Mit
der Inangriffnahme dieser wichtigsten Aufgabe ist Sorge
getragen , daß Deutschland in der Opserwilligkeit auf
diesem Gebiete hinter Frankreich nicht zurückbleibt. In
Frankreich sind durch eine nationale Sammlung in we¬
nigen Tagen annähernd 3 Millionen Francs aufgebracht
worden : das wird gewiß für das deutsche Volk ein An¬
sporn sein , ebenso schnell die erforderlichen Mittel zum
Ausbau unseres Flugweesns zu beschaffen . Der Deutsche
Kaiser ist mit der Stiftung eines Preises von 50 000
für den besten deutschen Flugmotor vorangegangen , das
deutsche Volk hat durch seine Sammlungen für den- Gra¬
fen Zeppelin bewiesen, daß es für die Aufgaben und'
Ziele der Flugtechnik volles Verständnis besitzt , und es
wird deshalb , so darf man zuversichtlich hoffen, auch dies¬
mal nicht versagen, wenn seitens der Wissenschaftlichen
Gesellschaft für Flugtechnik der Ruf zu einer nationalen
Sammlung ergeht.

Frankreich.
Paris . 6 . April . Wie von offizieller Seite gemeldet

wird , beträgt die Wasserverdrängung der künftigen
Dreadnoughts Bretagne , Provence und Lorraine 23 500
Tonnen , die Länge 165 Meter , die Breite 27 Meter.
Die Ausrüstung besteht in zehn 340 Mm .-Kanonen , fünf
in der Längsachseangeordneten Panzertürmen , zweiund¬
zwanzig 14 Ztm .-Kanonen , sowie in vier Torpedoge¬
schützen. Die Geschwindigkeit beträgt 20 Knoten bei'
28 000 Pferdekräften . Die Besatzung wird 1000 Mann
stark sein. Die Bretagne wird in Brest , die Provence
in Lorient gebaut . Die Ausführung der Lorraine ist der
Privatindustrie übergeben . Der höhenre Marinerat hat
auch die Prüfung der Pläne der beiden Dreadnoughts
beendet, deren Bau nach dem Flottenprogramm von 1913
in Angriff genommen werden soll , lieber die Beschlüsse
wird Stillschweigen beobachtet, da man die Merkmale
dieser Dreadnoughts möglichst lange geheim halten will.
Die Pläne können übrigens noch eine gründliche Aende-

il ),

Der Hmrd vssr Kaskermüe.
Detektiv-Roman von Conan Doyle.

? ! (Fortsetzung.)

Drittes Kapitel.
Ich gestehe , daß bei diesen Worten ein Schauder

Ach überrieselte : es lag ein eigenartiger Klang in des
Doktors Stimme : offenbar war er selber tief ergriffen
?on seinen Worten . Holmes hatte sich erregt vorgebeugt.
>Me Augen hatten jenen trockenen Glanz, der stets aus
Men sprühte, wenn ein Fall ihm besonders nahe ging.

»Sie sahen es?"
»So deutlich, wie ich Sie hier vor mir habe.
»lind Sie sagten nichts?"
»Was für einen Zweck hätte das haben sollen?"

»Wie kam es, daß sonst niemand die Spuren sah ? "

»Sie waren einige zwanzig Schritte vom Leichnam
Mernt , und kein Mensch dachte an eine solche Möglich¬
st . Ich glaube nicht, daß ich selber sie beobachtet hätte,

^enn ich nicht die Sage gekannt hätte .
"

» Es gibt viele Schäferhunde auf dem Moor ?"

. »Ganz gewiß : aber die Spuren waren nicht von
eiNem

^Schiiserhunde."
»Sie sagten, sie wären groß gewesen ?"
»Ungeheuer.

"
»Aber das Tier war nicht an den Leichnam heran-

Moinm -en?"
»Nein .

"
»Wie war die Nacht?"
»Feucht und rauh .

"
»Aber es regnete nicht?"
»Nein.

"
»Wie sieht die Allee aus ?"
«Eie besteht aus zwei undurchdringlichen, zwölf Fuß

hohen Taxushecken. Der Weg . der die Mitte des Gan¬
ges einnimmt , ist etwa acht Fuß breit .

"

„Ist etwas zwischen den Hecken und dem Wege?"

„Ja , an jeder Seite ein ungefähr sechs Fuß breiter
Erasstreifen .

"

„Wenn ich Sie recht verstand , in die Taxushecke an
einer Stelle von einer Pforte ourchbrochen ?"

„Ja . von der Lattenpforte . die auf das Moor hin-
ausführt .

"
„Ist noch eine andere Oeffnung vorhanden ? "

„Keine .
"

„Man muß also , um in die Taxusallee zu gelangen,
entweder vom Hause Herkommen , oder durch die Moor¬
pforte eintreten ?"

„Es gibt noch einen Zugang : durch ein Gartenhaus,
das am äußersten Ende des Ganges steht. "

„War Sir Charles so weit gekommen?"

„Nein , er lag ungefähr fünfzig Schritte weit da¬
von ab .

"

„Nun sagen Sie mir , Herr Doktor — und dies ist
wichtig! — waren die Spuren , die Sie -sahen, auf dem
Wege und nicht auf dem Grase?"

„Auf dem Grase waren Spuren überhaupt nicht zu
sehen gewesen.

"

„Waren sie auf der Seite des Weges , wo sich die
Moorpforte befindet? "

„Ja : sie waren am Rande des Weges , auf derselben
Seite wie die Lattenpforte .

"

„Sie interessieren mich über alle Maßen . Noch eins:
war die Lattenpforte geschlossen?"

„Geschlossen und verriegelt .
"

„Wie hoch ist sie? "

„Ungefähr vier Fuß .
"

.Dann konnte also , wer wollte , hinübersteigen ?"

„^ a.

„Und was für Spuren bemerkten- Sie an der
Pforte ?"

„Keine besonderen.
"

„Erundgütiger Himmel ! Haben Sie denn die
Stelle nicht untersucht?"

„Ja , ich untersuchte sie selbst .
"

„Und Sie fanden nichts?"
„Der Boden war sehr zertreten . Sir Charles - hatte

offenbar fünf oder zehn Minuten lang da gestanden.
"

„Woher wissen Sie das ?"
„Weil er zweimal die Asche von seiner Zigarre ab¬

gestrichen hatte .
"

„Ausgezeichnet! Das ist ein Kollege nach unserem
Herzen. Watson . Aber die Spuren ?"

„Seine eigenen Fußspuren befanden sich überall aus
dem kleinen Fleck Erde : andere konnte ich nicht ent¬
decken.

"
Sherlock Holmes schlug sich in einer Aufwallung von

Ungeduld mit der Hand aufs Knie und rief:
„Wäre ich doch nur dort gewesen! Augenscheinlich

liegt ein ganz besonders interessanter Fall vor , aus dem
ein wissenschaftlich geschulter Sachverständiger ungeheuer
viel hätte machen können. Das Stückchen Erdreich,
worauf ich wie auf einem Blatt Papier soviel hätte
lesen können, es ist jetzt seit langer Zeit vom Regen
durchweichtund von den Holzschuhen neugieriger Bauern
bis zur Unkenntlichkeit zertrampelt . O , Dr . Mortimer.
Dr . Mortimer ! Daß Sie mich nicht hinzugezogenhaben !!
Sie haben vielleicht eine große Verantwortlichkeit auf
sich geladen !

"
„Ich konnte Sie nicht hinzuziehen . Herr Holmes,

ohne meine Entdeckung vor den Augen aller Wett zu
enthüllen , und ich habe Ihnen bereits die Gründe ange¬
geben, warum ich das nicht wünsche . Außerdem . . . .
außerdem . . . .

"

„Warum stocken Sie ? "



rung erfahren , falls es sich bestätigt , daß Italien die
Kiellegung von sechs lleberbreadnoughts mit 29 000 Ton¬
nen Wasserverdrängung , 25 Knoten Geschwindigkeitund326 Mm . -Geschützen beabsichtigt.

Marokko.
Paris , 8 . April . Wie aus Fes gemeldet wird , hatdie Nachricht von der Unterzeichnung des Protektorats-

Vertrages bei der Bevölkerung eine kühle Aufnahme ge¬
sunden . Im Landesinnern ist die Unterzeichnung noch
nicht bekannt . Da die Gärung unter den Stämmen
schon setzt eine allgemeine ist , so hält man es für mög¬
lich , daß die Ankündigung des Protektorats die Lage
noch verschlimmert. Die Militärbehörden treffen bereits
die erforderlichen Maßnahmen . General Dide ist mit
einer Kolonne von Suk el Arba nach dem Zemmurgebiel
aufgebrochen. Im Palast des Sultans hat die Unter¬
zeichnungdes Protektoratsvertrags einen ziemlichschlech¬ten Eindruck hervorgerufen.

Der italienisch -türkische Krieg.
Petersburg , 4 . April Nächster Tage beabsichtigendie Großmächte an die Pforte die bereits angekündigte

Anfrage zu richten , unter welchen Bedingungen sie ein¬
verstanden wäre , Friedensunterhandlungen mit Italien
zu beginnen . Im Laufe dieser Woche trifft der neuer¬
nannte russische Botschafter v . Giers in Konstantinopelein , worauf die Aktion beginnen soll . Außer Rußland
sind Deutschland. England , Frankreich und Oesterreich-
Ungarn an ihr beteiligt . Der hier weilende türkische
Senator Bastani Bei hat während seiner Unterredungen
mit verschiedenenPolitikern wie auch dem Minister des
Aeußern Ssasonow erklärt , daß die Türkei Italien höch¬
stens einige wirtschaftliche Vorzugsrechte in Tripolita-nien und der Cyrenaika einzuräumen gedenke , von einer
Abtretung auch nur einer Handbreit Landes könne gar
keine Rede sein.

Der englischeKergarkeiterEsstmtd
London, 4 . April . Nach den Feststellungen des

Erekutivausschusses des Bsrgarbeiterverbandes sind
201013 Stimmen für Wiederaufnahme der Arbeit und
244 011 Stimmen dagegen abgegeben worden . Da eine
Zweidrittelmehrheit sich nicht ergeben hat , empfiehlt der
Exekutivausschuß die Wiederaufnahme der Arbeit , die
auch die zum Sonnabend einberufene nationale Kon¬
ferenz noch bestätigen soll.

Ans de« AMerRtM.
o ' Tettens , 4. April . In hiesiger Kirche sind in die¬

sem Jahre 26 Kinder konfirmiert , davon 18 Mädchen
und 8 Knaben . Bei der Feier wirkte der Kirchenchor
mit . Er sang „Wenn ich ihn nur habe" von Breiden¬
stein und „Es sollen wohl Berge weichen" von Lützel.Die am Konfirmationstage zum Vesten des Oldenburger
Erziehungshauses „To Hus " eingesammelte Kollekte er¬
brachte 25,02 Das Abendmahl nahmen am Grün¬
donnerstage 145 Personen . — Am Sonntage nach Ostern
wird der Landesgeistliche Herr Pastor Lindemann -Ol-
denburg den Gottesdienst übernehmen , um über Innere
Mission zu reden . Eine am Schlüsse des Gottesdienstes
einzusammelnde Kollekte soll dieser Mission zugute
kommen.

8 Oldenburg , 6 . April . Das Kunstgewerbe-Museum
hat in dem nunmehr fast 2 Jahre wirkenden Direktor
Dr . Raspe einen äußerst bewährten Förderer erhalten.Bor allem hat der neue Direktor es sich angelegen sein
lassen , die reichen Sammlungen des Museums zu ordnen.

„Es gibt ein Gebiet , auf welchem auch der scharf¬
sichtigste und erfahrenste Detektiv machtlos ist .

"
„Sie meinen , es handle sich um etwas Usber-

natürliches ?"
„Das habe ich nicht so bestimmt ausgesprochen.

"
„Nein , aber offenbar ist das Ihr Gedanke.

"
„Seit fener tragischen Nacht, Herr Holmes, sind

mehrere Vorfälle zu meiner Kenntnis gekommen, die sich
sOver mit dem ordnungsmäßigen Gang der Natur zu¬
sammenreimen lassen.

"
„Zum Beispiel ?"
„Ehe noch das schreckliche Ereignis eintrat , hatten

verschiedene Leute auf dem Moor eine Kreatur gesehen,
die der Beschreibung nach dem Baskervilleschen Höllen- i
geist entspricht: es ist ausgeschlossen , oaß es »ich um ein s
der menschlichen Wissenschaft bekanntes Tier handelt . !
Alle stimmen darin überein , es wäre ein riesiges Ge- >
schöpf gewesen, eine grausig gespensterhafte Erscheinung. !
Ich habe die Leute scharf ins Verhör genommen : einer >
von ihnen war ein hartköpfiger Landinann , der zweite i
ein Hufschmied , der dritte ein Moorbauer . Alle drei er- -
zählten sie die gleiche Geschichte von der fürchterlichen s
Erscheinung, die aenau so ausgesehen hätte , wie der ;
sagenhafte Höllenhund . Ich kann Sie versichern , es !
herrscht eine wahre Todesangst in der Gegend, und es i
muß einer schon ein sehr beherzter Mann sein , um nachts süber das Moor zu gehen.

"
s

„Und Sie . ein wissenschaftlich gebildeter Mann , !
glauben , die Erscheinung gehöre dem Gebiet des Ueber- -
natürlichen an ?" !

„Ich weiß nicht, was ich glauben soll .
" !

(Fortsetzung folgt .) i

so daß alles übersichtlicherund klarer geworden ist. Die
kurz nach Ostern stattfindsnds Hauptversammlung des
Kunstgewerbevereins wird sich nun mit der Frage der
Verstaatlichung des Museums befassen . Das bedeuteteinen ferneren Schritt zur Förderung der Sehenswürdig-keit , die leider auch von auswärts nicht gebührend inAugenschein genommen wird.

" Oldenburg . Der mißhandelte Rekrut Grabenstedt,der , wie berichtet, nach seiner Gesundung fahnenflüchtiggeworden ist , wurde in der Nähe von Sandkrug ausfin¬dig gemacht und wieder zu seinem Truppenteil gebracht." Augustfehn, 3. April , Ueberall auf den Lände¬reien sind in den letzten Jahren die Wälle immer mehrverschwunden. Augenblicklichwerden die Wälle , die den
hiesigen „Tellberg "

, den größten hier im Ort liegendenBaulandkomplex umgrenzen , niedergelegt . Es ist schade,daß die von unseren Altvordern mit Mühe ausgeworfe¬nen Wälle mit ihren zum Teil hohen Eichen nach und
nach verschwinden. Auch im Interesse der Vogelwelt istdas Niederlegen der Wälle zu bedauern , von einer Ver¬
ödung des Landschaftsbildes gar nicht zu reden.

VemWes.
Magdeburg , 4 . April . Der Anfang Februar nachUnterschlagungen und Wechselfqlschungenin Höhe vonüber einer Million Mark flüchtig gewordene KaufmannIust -Loburg ist laut B . T . bei Pichelswerder als Leichegelandet.

" Breslau . 3 . April . Der am Stadttheater tätigeOpernsänger Beeg wurde wegen Wahlschwindels zu drei
Tagen Gefängnis verurteilt , weil er am Tage der
Reichstagswahlen einen Vertreter zur Abgabe seinesStimmzettels entsandt hatte . Der Vertreter wurde mitdrei Wochen Gefängnis bestraft." Laibach. 5. April . Eine aus achr Personen be¬
stehende , von Professor Dr . Lerk geführte Touristenge-
sellschaft geriet , wie die Neue Freie Presse meldet, aufdem Hochstuhl in Oberkrain in eine Schneelawine undwurde verschüttet. Die Rettungsexpeditionen fandenbisher sieben der Vermißten als Leichen auf : der achte,ein Student , wird noch vermißt." Rom , 4 . April . Die dreizehnjährige AmerikanerinMaria Vital : aus Santiago beging einen Selbstmord¬
versuch , indem sie sich eine Reoolverkugel in den Kopf
schoß . Die Verletzung ist nur leichter Natur . Die ju¬gendlicheLebensmüde weigerte sich , den Anlaß ihrer Tat
anzugeben. Vor 14 Tagen hat eine 14jährige Freundinvon ihr Selbstmord begangen.'' Newqork, 4 . April . Der Mississippi hat an vielenStällen die Dämme durchbrochen , fünf amerikanischeStaaten sind gefährdet . Zwanzig Städte sind über¬
schwemmt . Falls das Wasser zwanzig Zentimeter steigt,werden eine Viertelmillion Menschen heimatlos . DasWetterbureau sagt einen höheren Stand voraus . Der
Kriegsminister läßt Nahrungsmittel verteilen . Der
Bahnverkehr ist unterbrochen.

- Drahtlose Telegraphie ohne Turm . Der Einsturzdes Turmes der Funkenstation in Nauen mit seiner rie¬
senhaften Schirmantenne lenkte das Interesse auf dievon der Reichspostverwaltung gegenwärtig angestellten
Versuche über drahtlose Telegraphie mit Erdantennen.
Diese Versuche hat bereits Marconi kürzlich bei der Ein¬
richtung drahtloser Telegraphie auf dem Kriegsschauplatzin Tripolis nutzbar gemacht. Erdantennen sind Sende¬
drähte , die im Gegensatz zu den turmhoch in die Luftragenden Luftantennen nur etwa in Höhe von Tele¬
graphenleitungen wagerecht über die Erde hinführen.Solche Erdantennen können in ihrer Fernwirkung die¬selben Ergebnisse erzielen, wenn sie etwa 10 bis 20 mallänger sind, als die Lustantenne hoch ist. Sie lassen sichdabei mit den gewöhnlichen Mitteln des Leitungsbauesin kurzer Zeit und mit geringen Kosten errichten und bie¬ten daher in vielen Fällen große Vorteile . Die neuestenvom Telegraphenversuchsamt in Norddeutschland ange¬stellten Versuche haben mit rasch errichteten Anlagen,deren Erdantennen 250 bis 500 Meter lang waren , Ver¬
ständigung auf mehrere hundert Kilometer ergeben." Ein Kulturbild aus dem 26. Jahrhundert . Aus
Riedlingen (Württemberg ) läßt sich die Köln . Ztg . un¬term 27 . März vermelden : In Seekirch am Federseespukte es längere Zeit ganz gewaltig in dem Anweseneines begüterten Bauern . Bei Nacht wurde heftig an die
festverschlossenen Türen geschlagen , während es im In¬nern der Gebäude , namentlich in Kästen und anderen
Möbelstücken , furchtbar rumorte . Zuerst versuchte es der
Eeängstiate mit dem Ortsgeistlichen, dessen Können und
Wissen als Exorzist sich aber gänzlich fruchtlos erwies,indem trotz Venedizierens Teufel und Hexen sich in ihremUnwesen durchaus nicht stören ließen . Der Bauer ließdaher einen Teufelsbeschwörer, der schon erfolgreicher ge¬arbeitet hatte , als der Pfarrer , kommen. Dieser er¬fahrene Mann , ebenfalls aus der Umgegend, schrieb andie Tür die Anfangsbuchstaben der Worte : „Jesus vonNazareth , König der Juden, " worauf die bösen Geister
sich auf Nimmerwiederkehr bald empfahlen . Für die
Vertreibung des Spuks erhielt der Hexenbanner ein schö¬nes Stück Speck nebst einem klingenden Lohn von 20 -4L.Die Sache erfuhr aber der Landjäger auf seiner Streifeund erstattete Anzeige. Die Staatsanwaltschaft stellte
sich auf einen ganz modernen Standpunkt und erhoböffentliche Klage wegen Betrugs gegen diesen Meisterin der Unterwelt . Der aber hatte für seine Kunst nichts

verlangt , der reiche Bauer ihn vielmehr freiwilliglohnt . Der von den Hexen Befreite erklärte , erdem Exorzisten die Wiedergewinnung seiner Ruhe : kekStunde mehr wäre er länger im Hause geblieben: ^Anwesen hätten die Hexen übrigens vollends entwertwenn sie nicht endlich auf und davon gegangen wimAuch ein anderer Zeuge sagte zugunsten des Angeklagteaus , der ihn ebenfalls von den schwarzen Geistern fitzeinmal befreit hatte . Die Staatsanwaltschaft beantrasechs Tage Gefängnis . Das Schöffengericht Riedlina .,war aber der Ansicht , daß dem Beschuldigten nicht nagewiesen werden könne, er sei sich selbst bewußt gewchdoch nicht helfen zu können, und sprach ihn frei . wMMjedoch Berufung eingelegt wurde . Das ganze merkwii,dige Vorkommnis erinnert an einen ähnlichen Fall aixfrüherer Zeit . Eine Bäuerin glaubte ihre Hühner urhext und rief den sogenannten Venedizierhannes . deseine Kunst den Tieren nicht versagte : reich beschenkt La¬der Bäuerin zog er wieder von dannen . Aber am Abevdes Tages waren die gefiederten Patienten verendet, serklärte er der trostlosen Frau Hühnerbesitzerin: „Ja , s,muß ich statt des Hennensegens den Ochsensegen erwistzhaben , und der war für die kleinen Dinger eben zu stach

Umjte AchMin.
Darmstadt , 5. April . Prinz Heinrich von PreiGist hier eingstroffen.
Laibach, 6 . April . Die Leiche des Professors Cetist geborgen worden.
Paris , 5 . April . Aus der Villa des früheren mchkanischen Gesandten de Mir im Vororte Neuilly sind i»der Nacht zum Sonntag Schmucksachen im Werte von300 000 Francs geraubt worden . Ein kürzlich entlafiner Diener ist des Diebstahls verdächtig.
London, 5. April . Ernste Unruhen haben sich hetznachmittag auf einem Bergwerk bei Dunfernli«(Schottland ) ereignet . Auf das Gerücht hin , daß doi!

einige Leute Kohle gefördert hätten , versammelten Uetwa 10 000 Personen am Eingang der Grube . beschii-digten die Maschinenanlagen und warfen gegen taufen-
Fensterscheibender Vergwerksqebäude ein . Mehrere Po¬
lizisten wurden verletzt.

Cairo , 5 . April . Die Agence Havas berichtet : Nach
Gerüchten, die aus Benghasi stammen, hat die türkisch«Artillerie kürzlich auf einen italienischen Flugapparat
geschossen und den Flieger Francesco Riberti getötet.

Newyork, 5 . April . Ein Telegramm aus St . Louis
berichtet, daß der Flußwasserstand 30 Fuß und sechs Zoll
betrage , sechs Zoll über der Gefahrlinie steht es damitbereits . Auch in Cairo (Illinois ) steigt -der Fluß wei¬ter . Dort ist ein Damm gebrochen und die Stadt hat
daher wenig Aussicht , vom Wasser verschont zu bleiben.

Hamburq. 6. April . Heute früh zwischen 5 und6 Uhr feuerte der in der Qnickbornstraße wohnend«
Vureauvorsteher Schreckmannheimlich in einem Wahr¬
sinnsanfall auf seine Fra » , seine beiden Töchter im Alte«
von elf und acht Jahren und auf seinen 16jährigen Sohr
Revolverschiisse ab. Der ältesten Tochter ging der Schul
durch den Kopf ; sie war sofort tot . Die andere Tochterund die Frau wurden durch Schüsse in den Kopf und
Unterleib lebensgefährlich verletzt. Der Sohn wurde
nur leicht an der Schulter gestreift. Schließlich brachte
sich Schreckmann selbst einen tödlichen Schuß in den
Kopf bei.

Berlin, 8 . April . Der frühere Reichstagsabge¬ordnete Staudy ist gestern in seiner Wohnung in Wil¬
mersdorf gestorben.

München, 6. April . Wie die Münch. N. Nachr.
aus Prien am Chiemsee melden, ist gestern nachmittagbei schwreem Sturm ein Segelboot des Schlachtenmalers
Roubaud , das mit vier Personen besetzt war , gekentert.
Obgleich zwei kleine Dampfer zur Hilfeleistung sofort
herbeieilten , ertranken doch zwei Insassen des Bootes.

Kirchlich Aachichtks.
Ostersonntag , April 7:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor.

Ostermontag , April 8:
Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Verlage.

Kirchenchor.
An beiden Festtagen Kollekte für die Oldenburger

Diakonissenanstalt Elisabethstift.
Amtswoche: Pastor Kramberg.

Oldorf . Ostersonntag Gottesdienst um 10 Uhr
(Kollekte für das Elisabethstift ) .

Wüppels . 1 . Ostertag Gottesdienst um 10 Uhr.

St . Joost . 2 . Ostertag Gottesdienst um 10 Uhr.

Baptisten -Kapclle in Jrver.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Hierzu die Mrterhaltuugs Beilage
und eine Oster Beilage.



KM . Amt Jever.
Jever , dev 6 . April 1912.

Wegen Uwpflasterungsarbei-
^ ist die Chauffesstrecke An-
rmslust - Langewerth bis auf
veiteresgesperrt.

Drost.

zmnMKeigemz.
Mwoch den 10 . April d . Js.

nachmittags 3 '/, Uhr
versteigere ich in Wiggers
Mirtshause in Kmphauserstel:

10 Schweine , 1 Damenfahr-
rad. Viktoria , 1 Sofa mit
wlbraunem Bezug , 1 birken
Schreibsekretär, 1 dunkelbr.
Wallach , 1 gelben Kasten-
wagen

- einem andern abgepsändet —
jffentlich meistbietend gegen
Barzahlung,
Hofmeister, Gerichtsvollzieher.
WI » I !!!!I>>!>!«1>s

VemWie Anzeigm»
Herr Hauptlehrer H . Brede-

iom in Ostiem läßt wegen
Zortzuges

l>k !t H. April l>. Z.
Ulhm. 1 Hr Seg.

>n und bei seinem Hause öffent¬
lichmeistbietend aus Zahlungs¬
rist durch mich verkaufen:

iSchwesterstege.
welche Ende April zum Zweiten

Mal lammt,

1 Kommode, 5 Stühle , 3Tische,
1 Spiegel , 1 Waschtisch, 3
Lampen, Bücher und mehrere
Jahrgänge versch .Zeitschnften,
1 gr . Küchenschrank, 1 Wasch¬
maschine — Frauenlob —, 1
Waschkessel, 1 Buttsrkarne , 1
Saftpresse, 1 Fliegenschrank,
1 Dezimalmaße mit Gewich¬
ten , 1 Kartoffelquetscher , 1
Kartoffelwascher, 1 gr . Regen¬
tonne, versch leere Fässer,
1 eich . Leiter , 1 Karre , 3 Fle¬
gel, mehrere Harken , Forken,
l Schneidelade mit Messer,
mehrere gute Eimer , Erbsen-
und Bohnenricken , 1 Bienen¬
haus, auch als Hühnsrhaus

gebrauchen, weichsch . Stan¬
gen- und niedr . Pflanzbohnen,
etwa 200 « Pfund bestes
Heu und etwas Stroh,
Quantum Brennholz , Quan¬
tität Speck und was sich
weiter vorstndet.
Käufer lade freund! , ein.

Heidnijjhle. Fritz Haschen.

Ein gut erhaltener Phaeton,
ein- und zweisitzig zu gebrau¬
chen, zu verkaufen.

Hohenkirchen. B Hinrichs,
Schmied.

Unter meiner Nachweisung
stutz noch 10 bis 15 Stück
Hornvieh in gute Weide
anzunehme « .

Roter Löwe . Scheelje.

Zrshrr fr Me«
sowie

Einzelne Frau sucht auf Mai
eine Wohnung für etwa 120
Offerten unter ^ 120 an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht 1 Tischlergeselle auf
Möbelarbeit und zu Ostern oder
Mai ein Lehrling.

Hohenkirchen . E . Toben.
Für einen bürgerlichen Haus¬

halt auf dem Lande wird zum
1 . Mai ein

junges Weden
gegen Gehalt gesucht

Offerten erbeten unter L 66
postlagernd Tettens.

Eine Frau zum Flaschen¬
spülen gesucht.

Jever . H . Christophers.

Kamm u . Bürsten
Garnituren

empfiehlt billigst
ck. L. »Isnsssn,

HA« «Mmrsirrsi » am Markt.

beseit. radikal „Iskret "
, ä 50 Pf.

Bei F . Busch , Hofapotheke.

Sa/ Sa/ „M/e/sr
/§/ ck/s tSSL/S

Gesucht per sofort oder 1 . Mai
ein Knecht

zum Fahren . Schriftliche An.
geböte an Johann Krieger.

Rüstringsn - Neuende.
SOQDQDDDSDQDSSSDSSDOOSSD
s Keckner WM - md Z
8 Glststsier -Kstrsus 8
Ö beginntwieder am 15 .April . 8
D Damen , welche am Kur - §
8 fus reilnehmen wollen , w
o bitte ich höflchst um gef! , s
8 Anmeldung . A
8 Drosteilstr. 127 . WllKMlt . Z
<3 SOQODQSDDODQDDDSQDDDOSDOO

F/s ASAsaLSss sscks/ «o
L/S/SWSS s/sck /M/SSL

F/s „ /lls/s/ss ^ /scks" M / M/Äs
S/ÄMS KSÄS/Ä/ZM /L/ ckSSMS/'
«ock MSSS <//S F/SMÄSLF/S «sck
s/s //SÄL/SS AS//BFSSS / S/M/ÄckS.

riS/Ä/UM F/s Es Mss/s E
MMckMASL

Ms M ÄSÄSS /s ckss

WsrMMsLsMMr,
fnisvks kivn.

/ ilvvolvks.

Auf der Auktion für Hinrich
^udm in Schortens am 9.
^»pril kommt mit zum Verkauf:

2 Bettstellen, 1 Fliegenschrank,- Wagenleitern.

IWetze . Sil-ail Albers.
Verkaufe eine viel Milch

«wende junge Ziege , 20 . April^ mrner werfend.
>iever . H . Marsfeld?

Wittmunder Fußweg.
Einreinb . 5 Mon . altes

Kuhkalb^ verkaufen.
-L ^ ervarf . Neinh Folkers
; verkaufen 1 schweres rein-
Mbiges NEkrrLV und 2
fahrige ArrhkKlvrV.^ vphienflr . Hinrichs-

Mehrere Sorten
prima Speisekartoffelu

empfiehlt zu den billigsten
Preisen H Christophers.

Salatpstauzen
empfiehlt A . Windels.

k- ststd Klumen-
S « nr «ur,
A .stKs «e,

wKrUSlss,

der Firma Emst L v. 6MlkGn,
Hamburg , erhalten Sie in der

kny-VkMie.

Für die Reinmachezeit
empfehle:

streichfertige Oelfarben,
fachmännisch hergestellt.

Futzbodenlack mit und ohne Farben , Möbellacke,
gek. Leinöl , Blitzöl , Gold - und Aluminium Bronze,

Bohnerwachs , Möbelpolitur , Gardinen , Creme,
Ktsfff « rkL»arr «r« d rrs „ f ^h « »«rvz,

Aufburstefarbeu und Pinsel zu allen Preise « ,
Kalkgrü » , Kalkblau , Osenlack, Bürsten , Schwamme

und Ledertücher « sw. empf.
die Drogerie E. Heikes.

Moderne Spazierftöcke,
HNStzLs A « s « » -stzL, L>LNLKfLs

im SpezialgeschäftTvklsoktski ». 0 . kski »«m >>8.

M/SS F/E », / sSLS/t/KS, / SE '.
MS / S/MAEck /S M/F/S/ll , FE,

^ 6/ FS/NM/A KSt / « Sk/ lMS.

1/sSs/' «LwS/sSs cks// Mw lisnkss/ Mwwsscks / ckvckS/V/SS
Ms/Äs / SML/S//SV «ock Es/ - »M/s /SÄ /S/AMS/VSck

W/S/V/SÄ/S/ . — Ä/VL/»SÄ/S rv/Vsocks Es/ §s////s ».

F//SÄ -Ms/V , MrM/s/ ! ^SkB/'.

Den geehrten Ein¬
wohnern von Jever und
Umgegend zur gefäll
Kenntnisnahme , daß ich
mit dem heutigen Tags
Hieselbst , Südergast 54 « ,
ein

CWmcheMsW
eröffnet Habs^ Durch langjähr . Tätig¬
keit in dieser Branche
bin ich in der Lage , gute

W saubere Arbeit prompt
W und gewissenhaft aus-
W zuführen , und bitte ick,
W mein junges Unterneh-
A men gütigst unterstützen_
W zu wollen . HsAWWvol! K8
W Gerh . Eiuolf . W

M « 8VM
empfiehlt zu jetziger Pflanzzeit

Ofenhaus.
Studenöfen, Kochöfen, Keßelöfen,

schwarz und emailliert,
Ha svstzsv A « S.U» Mh ? ..

^svsn » L» Nnürsn.
MZWM

der sich und dis Seinen weiterbilden
und seine Bücherei auf billigste Weise"
(40 Pfg im Monat ) vermehren will,

trete dem Ende 1911 bereits 98000 Mitglieder zählenden
GssEssetzKst öS«

(Sitz Stu ttgart ) , bei. Für den geringen Jahresbeitrag von
nun 4 ,SV Mir.

(dazu im Buchhandel 20 Pfg . Bestellgeld , durch die Post
das Porto ) erhält man kostenlos : 1. die reich illustrierten

Monatshefte

Kosmos,

! M . Mummen, Schuhmacher,
»ZTVSN , ^ NSllFiNNSSS 388,

empfiehlt sich zu allen in sein Fach schlagenden Arbeiten.
Saubere , gute Arbeit ! Solide Preise!

"
WM

daß man

Fahrräder,
IN

mit den Beiblättern Wandern und Reisen — Wald
und Heide — Photographie und Naturwissenschaft —
Technik und Naturwissenschaft — Haus , Garten und

Feld — Natur und Kunst,
2 . Auskünfte , Vergünstigungen bei Bezug von Büchern,
Mikroskopen , bei Vorträgen u . Kursen , Tauschverkehr usw,

und 3 . ohne jede Nachzahlung

W87 fünf wertvolle Bücher "W8
erster Schriftsteller ; im Jahre 1912:

LH Gibson -H . Günther , Vas ist Elektrizität?
ür . Z. Dannemann , wie unser Weltbild entstand.
Vr. tt . FloeriSe . Ariechtiere und Lurche fremder Länder.
Pros. Vr . U. weule, Die Urgesellschaft u . ihre Lebenssürsorge.
vr . A. Uoelsch , Die Erschaffung der Seele.
Eintritt jederzeit ! Anmeldungen nimmt die kuvk-

üsnüiunU v . S- . Mvttvkvip L Sükn « , Zsvvi », ent
gegen . E Probehefte und Prospekte Postsrei . »Mb

MrLL stzttckZpreedsuiomsieu
sowie

Schallplatte «, Ziehharmonikas und Mundharmonikas
am vorteilhaftesten kauft bei

Zeiti , Ajlschte. Sovllo ^.
prompt und billig . D . O-

kesekenk
R für die Hausfrau ist unbedingt eine Nähmaschine
ff Hervorragend konstruierte und modern ausgestattete
^ Nähmaschinen aller Systeme bietet Sturmvogel . Lang¬

schiff , Schwingschiff, Rundschiff und Centrak-Bobbin
für Familie und Schneiderei . Fahrräder mit Alu¬
miniumfelgen , Pneumatiks , elektrische Apparats,

Taschenlaternen,Feuerzeuge , Rasierappate , Spiritus -Bügeleisen , Maschinen-
nadeln . Schreiben Sie noch heute an uns wegenUebernahme der Vertretung.

„RiirnwWl" Kür. KMser. Serlm-Mmu 81-
» Atemnot verhüt Waltsgotts
echte Eucalyptusbonbous p
Pak . 25 u 50 Pfg . in der Kreuz.
Drogerie , Earl ZreithWt , Zeser.

Speisekartoffeln,
Junker , Salatkartoffeln und
schöne, weiße Kartoffeln empf.

Mühlen str . I F . Janßen.
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Verlobte:

IHM IltzM
tt » I« .

) 6V6r.
'
WüdelmstrLvsn.

Ostern iyi2.

« uip . ^
«MurSivserr

Mk. fopken,
7« k» Mil IspstW.

K8KS

Ihre Verlobung beehren I
anzuzeigen:

Julme Hmichs
HemM Mn.
Haddien , zzt. Hookfiel.

Hookfiel.
Ostern 1912

«» ISSVKSIISSSSS » « »

« M -M §- M "

DMkMMttl Md KgfiMk,
Klllsm - md KlckklAoffk klk.

empfehlen in größter Answahl billigst

UMUrÄSchMn.
Unser Mitglied

GEÄtznassÄzsV ist verstorben.
Zur Teilnahme an der Beerdi¬
gung desselben haben die Mit¬
glieder sich am 9 . April d . I.
nachm . 2Vr Uhr im Vereins¬
lokal zu versammeln.

Hohenkirchen , 1912 April 4.
Der Vorstand.

Sprechstunde»
in ASVSN , Wasserpfortstr . 64,

Mittwoch 10 . April , 10 bis 1 vm.
LsrveirDsir « ,

Rechtsanwalt
am Landgericht Oldenburg.

Fernsprecher 1257.

Zsvsr.

Zur Lieferung und Anfertigung
sämtlicher Dekorationsarbeiten,

VesLsssir «sssr Lrnslarrn « ,
Aufpolfterrr und Modernisieren gebrauchter Sofas

und Matratzen
in und außer dem Hause , unter gewissenhafter Ausführung,
empfiehlt sich

I - nss , Wangerstraße . R . LV«« ehLsl,
» Tapezierer u . Dekorateur.

AeM -ÄsqMM
für Herren:für Damen:

Bizeiill Mäiiiel 1ö Nk.,'
1IM

aus prima Münchener Loden,
leieht s »»n««nLsrLe

Regenmäntel,
neue Formen,

echte „GmmiiMk"
Resennräntst,

ohne Gummi , doch wasserdicht
(Alleinverkauf für Jever ).

Neustadtgödens.
Ich halte jeden Sonnabend

von 6 bis 7 Uhr in Janfsens
Gasthof zur Stadt Hannover

ab.

Wilhelmshaven . Marktstraße 15.

OSDSSSSSOSSSSSSDSSSDOSSDs D
Statt Karten.

8 Ihre Verlobung beehren §
Z sich anzuzeigen : S

ß Geßiic Himichs z
Gkrhortz Warrings. ß

D
^ Krummhörn . 8

8 Rüstringen , zzt. Stumpens . 8
Z Ostern 1912 . s
D DSQDSSDSDSSDSSDSDVDDQSSQD

O

Die Verlobung ihrer Tochq
Alma mit dem Photograph!
Herrn Heinrich Meents i
Wilhelmshaven beehren ß
ergebenst anzuzeigen

Johann Eden und Frau
Katharine geb. JanßenZ

Rüstringen I , Peterstr . 11,s
Ostern 1912.

Al«» Gen
Heinrich Meents.

Verlobte.
Rüstringen I . Wilhelmshavens

Ostern 1812.

Statt Karte«
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen:

Frieda Alberts
Emil Seelig.

Jever . Wilhelmshaven.
Ostern 1912.

SMlll « i K ü. M

chLZLttÄÜNrrltzLR..
Durch die glückliche Geburt

eines kräftigen Sohnes wurden
hoch erfreut

H . Eils und Frau
Theda geb. Lüksn.

Jever , 1912 April 5.

Statt Karte « .
Ihre Verlobung beehren sich anzuzsigen:

Alme Zinken
Hermnn Arms.
Cleverns , zzt. Oldorf.

St . Joostergroden
Ostern 1912

Sophie Zioken
Heinrich Adewizs.

Cleverns.

Loden -Mäntel
und Capes

in neuen Formen , Farben und
Stoffen,

Radlerpelerinen,
federleichte RMmntel

in Paletot - und Raglanformen,

Frühjahrs - Ulsters.

F . MfMM.

Die glückliche Geburt einer
Tochter zeigen an

E . Gerdes und Frau
Utters . geb. Hicken.

VerürbMgsametgen.
Statt Karten.

Die Verlobung ihrer Tochter
Magdalerre mit dem Herrn
Fritz Jantzen zu Jever
zeigen an

A . Freymuth und Frau
geb . Herkens.

Carolinensiel , Ostern 1912.

M»zd«lc»e Freymuth
Fritz Iiuße«.

Verlobte-
Carolinensiel . Jever.
Meine Verlobung mit Frl.

An « a Jautzs « aus Kollhörn
beehre ich mich anzuzeigen.

Julius Feühauer.
Oberbieber bei Neuwied a . Rh . ,

Ostern 1912.

TodLLMMM.
Heute nachmittag 3 Uhr ent¬

schlief nach langem , schwerem,
mit Geduld ertragenem Leiden
im 43 . Lebensjahre mein innigst
geliebter Mann und meiner
Kinder treu sorgender Vater

Mich MM Wmch « .
Um stille Teilnahme bitten

die trauernde Witwe
Marie Grützmacher
nebst Angehörigen.

Hohenkirchen, 4. April 1912.
Beerdigung Dienstag den

9 . April nachmittags 3 Uhr in
Hohenkirchen statt.

Heute nachmittag 7 Uhr ent»
schlief sanft und ruhig nach
langem , schwerem Leiden mein
innigst geliebter Mann , unser
guter Vater , Bruder , Schwager
und Onkel,

der Heizer a. D.

AitsyMetzkichMebukg,
in seinem 71 . Lebensjahre.

Dies bringen wir mit der
Bitte um stille Teilnahme allen
Verwandten , Freunden und

Bekannten mit traurigem He^
Zen zur Anzeige.

Familie Wieburg.
Schortens , 3 . April 1912.
Die Beerdigung findet Dier>S<I

tag den 9 . April nachmittags!
4 Uhr auf dem Friedhof inj
Schortens statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise Herz'

licher Teilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben , gute«
Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter und Schwester unser«
innigsten Dank.

Chr . Meyer
nebst Angehörige «.

Jever . 1912 April 6.
Für die uns erwiesene Terb

nähme beim Verluste unser?
teuern Entschlafenen sagen wir
allen unfern herzlichsten Dank.

Hooksiel. Familie Oetkern
Für die Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schwere«
Verlust unserer lieben
schlafenen sagen wir hiermN
unfern innigsten Dank.

Familie Lübben.
Hohenkirchen, 5 . April 1d ^ '

Fernsprecher Nr. Verantwortlich « Redaktesr : Werch. Wetterr» « »« in Jever. Hierzu ei« 2. « . 3. Blatt.
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Jeverländische Nachrichten.
8 ? AMIU Le» ?. Wl IW IW. Jahrgang.IW. Jahrgang

Zweites MM
Des Osterfestes wegen wird die

nächste Nummer des Jeverscheu Wochen¬
blatts DieusLagubend ausgegeben.

Aus dm Großhengziam.
Oldenburg , 5 . April . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben geruht, zum 1 . Mai d . I . den Ober¬
amtsrichter Wreesmann in Brake an das Amtsgericht
Löningen und den Amtsrichter Schild in Löningen an
das Amtsgericht Brake zu versetzen. — Seine Königliche
Hoheit der Eroßherzog haben geruht, zum 1 . Mai d . I.
den Steuerausseher Ott in Oberstein zum Zollassistenten
beim Zollamt I Oberstein zu ernennen.

s
k

Jever , 6 . April.
- Die Neuwahl eines Abgeordnetenzum Reichstage

für den 2 . oldenburg. Wahlkreis ist auf Freitag den 26.
April d . I . angesetzt worden.

- Osterfeuer . Wie in früheren ! Jahren , so wird auch
diesmal an der Mühlenftraße neben der Besitzung des
Herrn Justus Daun ein großes Osterfeuer Sonnabend
abend zwischen 8 und 8 Uhr abgebrannt. Wer Interesse
dafür hat , kann das Schauspiel von der Mühlenstraße
aus recht gut beobachten . Eine Reihe von farbigen Ra¬
keten wird neben der lodernden Flamme den Eindruck
noch erhöhen.

* Das LichtspielhausNeuer Markt 175 ist feden
Abend ziemlich gut besucht. Die stets tadellosen Bilder
finden allgemeinenAnklang . An den beiden Ostertagen
ist das Kino schon von 3 Uhr an geöffnet. Als Haupt¬
stück kommt das zweiaktige Drama „ Geldgier" zur Vor¬
führung.

-L Deutsches Turnfest1913. Der 5 . Turnkreis wird
aus dem Deutschen Turnfest in Leipzig folgende Sonder¬
vorführungen zeigen : Musterriegenturnen, Gemeiwtur-
uen am Barren in 3 Stufen . Pflichtfreiübung und Sta¬
fettenlaufen . Die Stellung der Mufterriegen regeln die
Taue. Reisezuschüsse können an die Musterriegen und
Spielriegen aus der Kreiskasse nicht gewährt werden , da
bei der großen Teilnehmerzahl der Zuschuß zu gering
ausfallen würde . Die Ermittelung der zu dem Fest zu
entsendendenbesten Spielriegen der Turner im Schlag¬
ball und Fausthall und der Turnerinnen im Korbball
und Tamburinballerfolgt auf Spieltagen innerhalb der
Verbändebis zum 31 . Juli , der Gaue bis zum 16 . Sep¬
tember und des Kreises auf einem Kreisspieltage in
Bremen am 6 . Oktober d. I.

* In den letzten Tagen sind der Deutschen Gesell¬
schaft für Kaufmanns-Erholungsheime wiederum eine
^ eihe von Stiftungen zugegangen, u . a . von : Erwin
dienert . Dresden. 6000 -4L , Deutsche Palästina -Bank,
Berlin . 10 000 -4L. I . D . Riedel. Aktiengesellschaft . Ver-
un , 5000 -1t . Der alte kaufmännische Verein Metz hat
!em Vereinsvermögenim Betrage von 4021 -1t der Ge-
Mchast überwiesen . Ferner hat auch der Bayrische
fbwssisten -Zrveigverband sein Vereinsvermögen der Ge¬
schäft überschrieben . Der Gesellschaft ist fetzt auch das
" Ire Legat zugefallen und zwar aus dem Nachlaß des

KommerzienratsAlexander von Pflaum , Stutt-
Die feierliche Grundsteinlegung des Taunus-

bei Station Chausseehaus , findet Sonntag den
April vormittags 11 Uhr statt,

s," ^ Volksbibliothekeu in Oldenburg. Die GesellschaftM Verbreitung von Volksbildung Hut im Großherzog-
uin Oldenburg in den letzten 5 Jahren 454 Volksbiblio-

Mken mit 13189 Bänden begründet und unterstützt.
2 erhielten Vücherzuwendungen in den Jahren:

1907 76 Bibliotheken 2176 Bände
INS 64 . , 1586 ..
1909 108 3613
1910 84 . . 2466
1911 132 „ 3361 „Die Gesellschaft gibt gegen mäßige Jahresbeiträge

^ llnderbibliotheken und Eigenbüchereienim Werte von
soll 7-b200- 1l ab . Die Wanderbibliothekenkönnen all-

mnch hx; völlig freier Wahl neuer Bestände aus dem

Katalog der Gesellschaft umgetauscht werden . Die Ergen-
büchereien werden in 4 Jahren freies Eigentum der Ge¬
meinden. Anträge sind zu richten an die Gesellschaft für
Verbreitung von Volksbildung, Berlin NW . 52. Lüne¬
burger Straße 21 . Die Geschäftsstelle versendet kosten¬
frei orientierende Drucksachen.

L? Sonne und Mond im April. Mit großer Ge¬
schwindigkeit eilt die Sonne in diesem Monat nördlichen
Breiten zu . Am 1 . d . M . befand sie sich 4.6 Grad nörd¬
lich vom Aequator, bis zum Monatsschlusse hat sie fedoch
eine nördliche Abweichungvon 14,75 Grad erreicht . In¬
folgedessen nimmt auch die Mittagshöhe im mittleren
Norddeutschland von 42 auf 52,25 Grad zu . Der Son¬
nenaufgang verfrüht sich im April wieder um mehr als
eine volle Stunde , so daß sie gegen Ende des Monats
bald nach 4,30 Uhr morgens über den Horizont herüber¬
schaut. Um nicht weniger verspätet sich der Sonnen¬
untergang. Während die Sonne zu Anfang des Monats
gegen 6,30 Uhr zur Ruhe ging, verschwindet sie gegen
Ende des Monats hin erst um 7,30 Uhr , so daß die Tage
alsdann ihre sommerliche Länge fast erreicht haben. —
An besonderen Ereignissen verzeichnet der Monat April
zwei Finsternisse , wovon die erste , eine teilweise Mond¬
finsternis, seit dem 1 . d . M . hinter uns liegt . Die zweite,
eine ringförmige Sonensinsternis, fällt auf den 17 . April.
Sie wird in Europa, in der östlichen Hälfte Nordameri¬
kas , im nordöstlichen Teile von Südamerika, im nord¬
westlichen Teile Afrikas und in der westlichen Hälfte
Asiens, sowie auch im Atlantischen Ozean sichtbar sein.
Es handelt sich hier um ein interessantes Naturschau¬
spiel . In Berlin bleiben nur vier Prozent, das ist der
25 . Teil , der Sonnenscheibe sichtbar, so daß die Tages¬
helle also bedeutend abnehmen muß , was selbst bei be¬
decktem Himmel auffallen wird. Die ringförmige Ver¬
finsterung dauert nur wenige Sekunden. Um sie nicht
zu verpassen , muß man also scharf den Vorgang verfol¬
gen . Die Mondscheibe tritt für Berlin mittags 12 Uhr
8 Min . 3 Sek. vor die Sonne und hat den Durchgang
nachmittags2 Uhr 46 Min . 9 Sek. vollendet. Für unsere
Gegend ereignet sich das Schauspiel etwa 20 Minuten
später , da wir um etwa fünf Grad westlicher wohnen. —
Mit den Daten der beiden Finsternisse sind gleichzeitig
die Hauptphasen des Mondes erwähnt. Am 1 . April
war Vollmond, am 17. ist Neumond, und zwar in dem
Augenblicks , wo sich der Mond genau zwischen Sonne
und Erde befindet und mit ihnen eine gerade Linie bil¬
det : das ist mittags 1 Uhr . Das letzte Viertel des ab¬
nehmenden Mondes fällt auf den 9 . d . M . . das erste
Viertel des wieder zunehmenden Mondes auf den 24.
April.

- Drehbare Backform mit Deckel ist eine neue Ku¬
chenform , welche der durch ihr Backpulver bekannten
Nährmittelfabrik von Dr . A . Oetker durch D . R . E . M.
geschützt ist . Mit dieser äußerst praktischen Backform er¬
hält man einen gleichmäßig gebackenen Kuchen von schö¬
ner brauner Farbe. Ein Schwarzwerden oder gar Ver¬
brennen des Kuchens , wie es infolge der ungleichmäßi¬
gen Hitze der Bratöfen oft geschieht , ist ausgeschlossen.
Ohne sich die Finger zu verbrennenund ohne befürchten
zu müssen , daß der aufgegangene Kuchen zusammenfällt,
kann die Form mit Leichtigkeit im Ofen gedreht werden.
Gegen Einsendung von 3 -li durch Postanweisung wird
diese Form nebst neuesten Rezepten franko von der
Firma Dr . A . Oetker , Bielefeld, versandt.

Hohenkirchen . 4 . April. Der beim hiesigen Post¬
amt beschäftigte Postbote H . Löschen ist am 1 . d . M.
etatsmäßig angestellt und zum Landbriefträgerernannt.

^ Hohenkirchen , 4 . April. Am Palmsonntage wur¬
den in der hiesigen Kirche 13 Knaben und 19 Mädchen
aus den Schulachten Hohenkirchen . Altgarmssiel. Friede¬
rikensiel und Mederns konfirmiert.

-- ZensMarden. Zu der Auktion , die der Landwirt
Emil Evers zu TammhausenLurch den Rechnungssteller
Ahl abhalten ließ, hatten sich von nah und fern viele
Liebhaber einqefunden . Weil das Vieh von ausgezeich¬
neter Qualität war und sich in sehr gutem Futterzustand
befand , so wurden auch entsprechende Preise angelegt.
So gingen die Kühe , welche in diesem Frühfahr gekalbt
hatten,

'
für 770 . 710. 630. 590. 560. 520. 460, 450 und

410 -4L in andern Besitz über . Für Beester wurden 365,

Schweine und Ackergeräte usw . zu guten Preisen abge-
setzt . Herr Evers übernimmt eine Pachtungin der Nähe
von Oldenburg.

Rüstringen. 6 . April . Die Verhandlungen zwi¬
schen den Bäckermeistern und den Gehilfen haben zu
einem befriedigenden Ergebnis geführt . Die Meister
haben den Forderungender Gehilfen in der Hauptsache
nachgegeben , so u . a . bewilligt der Aufhebung des Kost-
und Logiszwanges, Bezahlung der lleberstunden, Ferien
und Ruhetage. — Das Amt Rüstringen hat die sogen.
Apachen- und Schiebetänze gänzlich verboten. — Herr
Amtshauptmann Ahlhorn hat den ihm bewilligten Ur¬
laub angetreten.

Varel , 6 . April . Auf der Abgeordnetenversamm-
luug des Landeslehrervereins sind fünf Vorstandsmit¬
glieder und deren Stellvertreter zu wählen. Es scheiden
aus dem Vorstand die Herren Osterloh , Ribken , Runken,
Stührenberg-Rüstringen und Blohm , von den Stellver¬
tretern Vreithaupt-Rüstringen, Eilers , Grashorn. Mül¬
ler und Stolle . Die KonferenzHude hat den Antrag ge¬
stellt . die jährlichen Versammlungen auf Montag und
Dienstag nach Palmsonntag zu verlegen.

Aus dm NiOirBikte».
* Wilhelmshaven, 3 . April . Die Sammlung für

ein Kaiser-Friedrich -Denkmal hat reichlich 18 00V -4L er¬
geben . Die Summe wurde heute in einem Sparkassen¬
buch von dem bisherigen Vorsitzenden des Denkmals-
Ausschusses , Senator Dirks, dem Vorsitzenden des Kunst¬
vereins , Bürgermeister Bartelt , übergeben . Fehl¬
beträge . die bei der Schlußabrechnung entdeckt worden
waren, sind inzwischen gedeckt . Der Ausschuß des Kaiser-
Friedrich -Denkmals hat sich endgültig aufgelöst und ist
im Verein der Kunstfreunde aufgegangen.

Wilhelmshaven. 6 . April . Eine seltene Ange¬
legenheit beschäftigte das Oberkriegsgericht der Nordsee¬
station. Der Dienstknecht Sander wurde nachts auf der
Chaussee zwischen Beckhausen und Hahn von dem Dra¬
goner Peper des Oldenb . Drag .-Reg. Nr . 19 überfallen
und seiner Barschaft beraubt. Das Kriegsgericht ver¬
urteilte P . zu einem Jahre Gefängnis . Er legte Ve-
runfung ein, und nun wurde die Sache nicht dem Obsr-
kriegsgericht des 10 . Armeekorps , sondern dem der Nord¬
seestation überwiesen. Infolgedessen begab sich das Ge¬
richt zu einem Lokalterminnach Hahn . Das Urteil lau¬
tete auf Verwerfung der Berufung. — Seitens der 2.
Torpedodivisionist das bei der Luneplate in der Weser
liegende Wrack „Solid " gesprengt worden.

d Wilhelmshaven, 6 . April . Seir dem 2 . April
wird der Marine-Kriegsgerichts-Sekretär Max Müller^
39 Jahre alt , vermißt. Müller hat sich am genannter»
Tage aus seiner Wohnung Kaiserstraße 62 unter Mit¬
nahme von 400 -4L entfernt. Da sich bei ihm in letzter
Zeit Zeichen von Schwermutzeigten, wird angenommen^
daß er in der Umgegendvon Wilhelmshaven umherirrt
oder sich ein Leid angetan hat . Müller führt eine Karie
zum Betreten der TorpedowerftLei sich . Er trägt einen
Anzug mit der Firma Ehlers , Wilhelmshaven.

" Emden . 3 . April. Im Saale des Gasthofs Deut¬
scher Kaiser wurde heute mittag die Domäne Kloster
Aland, bisheriger Pächter Landwirt Jan Fegter, Mit¬
glied des Reichstages, auf 18 Jahre zur Verpachtung
ausgeboten. Höchstbietender war der Landwirt Lott-
mann aus Pewsum mit 11 000 -4L . Fegter gab nach der
Rh .-E .-Z . als Höchstgebot und als letztes Gebot dis
Summe von 10 850 -4t ab . Lottmann ist , vorbehaltlich
der Genehmigung der Regierung, vom 1 . Mai 1913 ab
Pächter . sDie Domäne hat in den 70er Jahren auch
schon 13 000 -4L Pacht gebracht .)* Emden . In auswärtigen Blättern ist zu lesend
„ Nach Mitteilungen von zuverlässiger Seite hat eins
Berliner Bank im Aufträge der Firma Stinnes sich das
Vorkaufsrecht auf ein Terrain gesichert, das sich von»
Dortmund-Emskanal und von Borssum -Cmden Äs Pel¬
kum hinzieht. Es ist vorläufig eine notarielle Anhand
gäbe des Terrains für etwa 6 Millionen Mark erfolgt-^
Die Tatsache selbst ist . nach der E .-Ztg. , bekannt , daß
der Käufer aber die Firma Stinnes sei , ist wohl nun

340. 320,310 und 270 -4L erzielt. Die Rinder erbrachten Vermutung. Es wurde angedeutet, es handele sich bei!
306,300 , 300, 250 und 200 -4L. Kälber von diesem Früh - dem beabsichtigten Erunderwerb um Terrains Kr eini
sähe kamen auf 320, 245 und 139 -ck . Ebenfalls wurden l großes transatlantisches Schiffahrtsunternehmen.



Mtschiffahrt.
Frankfurt a. M ., 4 . April . Das LuftschiffViktoria

Luise ist heute vormittag um 10 llhr 15 Min . zur Fahrt
nach Mannheim aufgestiegen, wo es mit dem Luftschiff
Schwaben Zusammentreffen will . An Bord befinden sich
acht Passagiere . Die Führung hat Dr . Eckener.

Baden -Oos , 4 . April . Das Luftschiff Schwaben hat
um 10 Uhr vormittags die Fahrt nach Mannheim an-
getreten . An Bord befinden sich neun Passagiere . Die
Führung hat Ingenieur Dürr.

Mannheim , 4. April Die Schwaben ist um 11 Uhr
10 Min . gesichtet worden . Sie fuhr der Viktoria Luise
entgegen , in deren Begleitung sie zurückkehrte . Das Er¬
scheinen der Luftschiffe erregte große Begeisterung bei
der auf allen Straßen und Plätzen sich drängenden Men¬
schenmenge. Bald höher , bald fieser fliegend , führten
die Luftschiffe Wendungen mit größter Präzision aus.
Nach halbstündigem Aufenthalt verließen sie die Stadt
in südöstlicherRichtung nach Heidelberg zu.

Vermischtes.
- Stuttgart , 4 . April . Im Schwarzwald und in der

Schwäbischen Alp herrschen sechs Grad Kälte . In der
Pflanzenwelt ist großer Schaden angerichtet.- Paris , 5 . April . Der Matin macht bekannt , daß
er die Veranstaltung eines Aeroplan -Wettfluges Paris-
Peking plane.

" Wien , 6 . April . Aus Lemberg eingetroffene Nach¬
richten besagen, daß in Ost -Ealizien durch äußerst heftige
Schneestürme während der letzten drei Tage zahllose Te¬
legraphen - und Telephonleitungen zerstört worden sind
und der gesamte Telegraphen - und Telephonverkehr un¬
terbrochen ist . Die Personenzüge treffen , so weit sie
überhaupt verkehren können, mit vielstündigen Verspä¬
tungen ein . Der gewöhnliche Güterverkehr ist zurzeit
auf allen Strecken ganz eingestellr. Lemberg selbst ist
von der Umgebung fast völlig abgeschnitten, so daß die
Versorgung mit Lebensmitteln bereits Schwierigkeiten
macht . Der durch den Sturm und dis Schneemasssn an¬
gerichtete Schaden ist außerordentlich groß.

" Saloniki , 4 . April . Gestern früh wurden in Ko-
ritza im Wilafet Monastir eine Reihe starker Erdstöße
beobachtet. Mehrere Häuser stürzten ein oder wurden
beschädigt. Menschen sind nicht umgekommen.

Cairo (Illinois '
) , 4. April . Infolge Bruchs des

Schutzdammes sind neun Quadratmeilen Landes über¬
schwemmt. Der entstandene Schaden wird auf mehr
als eine Million Dollars geschätzt . Menschen sind nicht
umgekommen.

- Zung -Wrmedig und der Kaiser . Aus Venedig
wird der Magdeb . Ztg . berichtet : Die Tauben von San
Marco hatten einen bösen Tag . Niemand dachte ihrer,
und die Piazza , auf der sie sich sonst tummeln , war von

lärmenden , schauensfreudigen Menschen besetzt . Der
Kaiser war um 12 Uhr von Victor Emanuel am Schloß-
portal begrüßt worden . Nun saßen die Herrschaften bei
der Frühstückstafel, indessen unten auf dem Markus¬
platze und am Kai die Menge erwartungsvoll auf- und
abwogte . Da plötzlich ändert sich das Bild . Es ist 5
Minuten vor 1 Uhr . Wie auf ein geheimes Zeichen
marschieren plötzlich aus allen Straßen lange Trupps
lichtqekleideter Kinder herbei . Bunte Fahnen wirbeln,
und die Prozession Jung -Venedigs scheint kein Ende zu
nehmen . Schon ist der ganze Platz vor dem Königs¬
schlosse mit den Kindern besetzt , denen die Menge bereit¬
willig Platz macht . Und immer kommen neue Scharen.
In 5 Minuten sind über 3000 kleine venezianischeWelt¬
bürger beisammen, und — o Wunder ! — sie sind ganz
still, sie sprechen nicht, sie fühlen sich schrecklich wichtig.
Denn sie haben eine Ueberraschung vor . Und „ il Re"
und „ il Kaiser " sollen um Gotteswillen nichts vorher
merken. Vor der kleinen Armee hebt plötzlich ein wür¬
diger Herr die Hand , und nun erschallt ein Chorus von
3000 Kinderstimmen über den Platz , bricht sich an den
Mauern und hallt von allen Seiten wider . Sie singen
vielleicht nicht schön, diese kleinen Venezianer , aber sie
singen nach Herzenslust , und diese Tausenden von Hellen,
dünnen Kindersfimmchen geben doch eine seltsam rüh¬
rende und ergreifende Musik. Wird ihre Hoffnung er¬
füllt ? Ein Augenblick banger Spannung . Da öffnet
sich ein Fenster : zwei Lakaien schieben den roten Tep¬
pich über die Brüstung . Sie werden gleich erscheinen,
il Re und il Kaiser . Und als sie sichtbar werden und
der Kaiser Jung -Venedig freundlich lächelnd zuwinkt,
bricht über die ganze Piazza ein Jubelgeschrei aus 3000
Kinderkehlen : Jung -Venedig grüßt den Kaiser . . . .

Spielylan des Großherzoglichen Theaters in Oldenburg.
Sonntag , 7 . April : 94. Vorst, im Ab. Ein Sommer¬

nachtstraum . Komödie in drei Akten von Shake¬
speare. Musik von MeNdelssohn-Vartholdy . Anfang
7 Uhr.

Montag , 8. April : Außer Ab . zu gewöhnlichen Preisen.
Frühlingsluft . Operette in drei Akten von Johann
Strauß -Reiterer . Anfang 8 Uhr.

Dienstag , 9 . April : Außer Ab . zu ermäßigten Preisen.
Demetrius . Fragment in 2 Akten von Schiller . Das
Lied von der Glocke von Schiller . Szenische Dar¬
stellung mit lebenden Bildern , gestellt vom Kunst¬
maler Hugu Ziegner . Musik von Lindpaintner . An¬
fang 7 Uhr.

Mittwoch , 10 . April : Außer Abonnem . für Auswärtige,
zu gewöhnl. Preisen . Freiplätze haben keine Gültig¬
keit. Ein Sommernachtstraum . Anfang 4 Uhr.

Donnerstag , 11 . April : 95. Vorst, im Ab . Ein Sommer-
nachtstraum . Anfang 7.30 Uhr.

Sonntag 14 . April : 96 . Vorstellung im Ab. Kyritz-
Pyritz . Posse mit Gesang in 5 Bildern von H . Wir¬
ken und O . Justinus . Musik von Michaelis . An-

. fang 7 Uhr.

HaudeLstM.
AmtlicherMarktbericht

vom Magerviehhof in Friedrichsfelde.
Schweine- und Ferkelmarkt Mittwoch den 3 . April

Auftrieb 1980 Schweine und 40 Ferkel . VerlWdes Marktes : Lebhaftes Geschäft . Es wurde gezahlt hEngroshandel für Läuferschweine, 7 bis 8 Monat »l,Stück 47 bis 60 -R , 5 bis 6 Monat alt . Stück Zg N
46 -R , Pölke , 3 bis 4 Monat alt , Stück 26 bis 3t «
Ferkel , 9 bis 13 Wochen alt . Stück 21 bis 25 -A.

Die Direktion des Magerviehhofes,
Berlin , 4. April. >> tl an- Prrisfenit - llünnBerliner Produkten! böru . Pr -i u in Ä-ark irr 1000 Kln . i.sBerlin netto Kaffes

v. Schluß 12 .15 1 .15 SchlußWeizen Mai 221,50 221/0 221,50823,7sIn« 222,00 222,00 222,50823,80
tzseptember 206,50 206,75 207,00208,2gRoggen Mai . 194,00 194,00 194 .00 195,2g
Jrrli 195,k0 195,50 195,75196,0gSepternber176FO ' 77,00177,50Hafer Mai 197,80197 .75 197,75198,08
Juli 198 .00 198,25 198,25139,25Mais Mai 173,50— , — — —
Juli - , — " ,— ISosövRübo --°>ai — ,— 6S .S0 63 .50Oktober 62,50 63,58

nmou

- 8t billig , bequem , sparsam
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MM

Oberkirchenrat.
^Oldenburg , 1912 März 28.
Die Pfarrstelle Zu Waddens

ist infolge Versetzung des jetzi¬
gen Inhabers zu besetzen.

Bewerbungen um die Pfarr-
stelle sind bis zum 13 . Mai
d . I . beim Oberkirchenrat ein-
zureichen.

v . Fmckh

AmtsverbauSLsachen.
Der Verkehr aus der Amts¬

chausfee Jever -Wiefels ist auf
der Strecke beim Wärterhaus
an der Wittmunder Chaussee
von Dienstag den 9 . April ab
für beladenes Fuhrwerk bis aus
weiter erschwert.

Im Auftrags des
Amtsvorstandes:

H , Habbsn.

Für Rechnung der Amtsver¬
bandskaffe werde Donnerstag
den 11 . d . Mts . das von den
Chauffeebäumsn auf den Strek-
ken Roffhausen - Langewerth,
Langewerth - Heidmühls und
Heidmühle - Schortens gewon¬
nene

Schlagholz
öffentlich meistbietend gegenBar-
zahlung verkaufen-

Käufer wollen sich um 2 Uhr
bei Schärfst Roffhausen , um
3 Uhr bei E . Dirks , hies , um
4 Uhr bei Faß , Glarum , und
um 5Vz Ubr bei Schütt , Heid¬
mühle , versammeln.

Langewerth , 5 . April 1912.
W . A . Weerda.

GeWiMsachen.

ßemmde West« .
Die gewöhnliche Unterhaltung

der Gemeindefahrwege für das
Jahr 1 . Mai 1912/13 soll Mitt¬
woch den 10 . April abends
6LZ Uhr in Soltings Wirts-
Hause in Westrum öffentlich
rnindsstfordernd ausoerdungen
werden.

Der Gemsindevorftand.

GemMe MeV.
Freitag den 12 und Sonn¬

abend den 13 April nachmitt,
von 2 bis 8 Uhr werde ich dis
Beiträge Zur Berufsgenoffen¬
schaft Oldenburger Landwirts
zur Haftpflichtversicherung , sowie
die Grund - und Warfheuer in
meiner Wohnung heben.

I . D Neumann,
Rechnungsführer.

Die gewöhnliche Unterhal¬
tung der Fahrwege der Ge¬
meinde Tettens pro 1 . Mai
1912/1913 soll
Mittwoch Den Lv. April d . I.

nachm . 6 Uhr
in Frau Carstens Gasthause in
Tettens öffentlich mindestfor-
dernd ausverdungen werden.

Tettens , 3 April 1912.
_ W . Hmtzen, G -V.
Das Verzeichnis der Repara¬

turen 'an den Aceumer Schul¬
gebäuden und einiger Neuan¬
schaffungen liegt nebst Be¬
dingungen im Hause der Frau
Wwe Bargen zur Einsicht aus.
Verschlossene Offerten sind bis
16. April einschließlich einzu¬
reichen.
Langewerth . W . A . Weerda.

KrchMlscheu.

MHemsl M!«Mz
Die Abbruchsarbeiten an der

Pastorei Zu Sillenstede sollen
öffentlich vergeben werden . Dis
Bedingungen liegen in der
Pastorei zur Einsicht aus . An¬
gebote sind bis zum 14 . April
bei dem Unterzeichneten einzu¬
reichen. Woebcken.

Stammknüppel (2 rn lang ) , 274
rrn Reiser I Kl . (lange Haufen)
öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kauft werden.

Versammlung der Käufer
morgens 10 Uhr auf der Ogen-
barger - Wrttmunder Chaussee
beim Poggenkrugs-

Herr Landwirt Schipper ID

Wmst kiwstrdr.
Das Läuten und Betglocks¬

schlagen soll vom 1 . Mai ans
neu vergeben werden . Angs - i
bots sind bis zum 14 . April!
bei dem Unterzeichneten einzu - j
reichen. Woebcken l

kllltWe.
Hühner sind vom Kirchhof

fern zuhalten.
Zuwiderhandelnde werden

zur Anzeige gebracht.
Woebcken.

Äusumrttge Sehörde.

HoLzverkaus.
Sonnabend de« 13. April1912 sollen in der Königlichen

Oberförsterei Aurich , Forstort
Wittmnnderwald, etwa Ei¬
chen : 2 iw Stammknüppel
(2 in lang ) . Buchen : 4 iw
Reisig I . Kl (langer Haufen ) ,
Birken : 2 rm Scheit . 4 iw
Stammknüppel , 2 rin ReisigI . Kl , Nadelholz : 1043 StangenI./III Kl. . 70 Hundert Reiser¬
stangen IV ., VII . und VIII Kl,
10 rin Scheit (2 w lang ), 38 rn,
Nutzknüppel (2 m laug ), 84 ruft

RmWe AMW.
RachfZrge.

Auf der am 9 . d . M bei der
Wirtschaft des Gastwirts Eilert
Harms , St . Annentor hisselbst,
stattsindenden Vergantung kom¬
men noch mit zum Verkaufs:

1 gutes , Zugfestes Pferd,
fromm im Geschirr,

10 große und kleine Schweins,
L Sulky , 1 Schnseschlitten , 1
Sofa , i kleiner Schrank , 1
Spiegel , 1 Kochofen.

Jever . Mng. Folkers.
Ein flottes Rind

zu verkaufen.
D . W . Josephs Söhne.

Jever , Blaue straße.
Ein schönes Kuhkalb bester

Abstammung zu verkaufen.
C F Rädicker.

Rüstringen -Schaar.
Habe eins junge , güste Weids¬

kuh zu verkaufen.
Bicarienhaufen . W . Neins.
Eins trächtige Ziege Zu ver-

kaufen.
Schortens . Bretting
Schöne 5 Wochen alte Ferkel

zu verkaufen.
Sengwarden . E Redelfs.

I« WlU I!
«A . 3 Hl aW.

beim Hause des Herrn Gast¬
wirts Münkenwarf zu Auskün-
digerei öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist durch mich
verkaufen:

Habe schöne vier Wochen alte
Ferkel zu verkaufen.

Wildkamp . Neumann.

3 hchtksgenfl §«(
111

'
W LmseHürcke.

Die Schweine find gesund
und haben stets Weidegang
habt Dieselben entstammen
sämtlich der Zucht des Herrn
Verkäufers.

Kaufliebhaber werden freund»
lichst eingsladen.

Jever . W . Albers.
Gute Ferkel Zu verkaufen.
Finksnest . Wssts rmam ^
Ern gutes Damenrad zu ver¬

kaufen H . Eiben.
Sophien -Grodsn -Deich-

Zu verpachte«
zum 1 . Mbr d . I . eine Arbeiter¬
wohnung mit mehreren GarteM
gründen.

WM- » . <k. M . tz« r,
Rechnungssteller-



6 -xr S . Sternberg in Jever
/i^ rvegen Aufgabe des land-

mirtschaftlichen Betrrsbes und
Verkleinerung des Haushalts

MM Sn1ö. April M
in und bei seiner Behausung
öffemlich meistbietend auf halb¬
jährliche Zahlungsfrist ver.
laufen:

1 WtMick .Aihe , ^

Z «UWe. Lr
z z^jihrize Mn,
z W . öit»,
1 Mi. Hits , belezt,
1 Wr. Sit»,
L Me Stiele;
N teste Schafe,

teils mit Lämmern , auch
einige eingetragen;

L Ferkel,
4 Wochen alt;

lMMsW. Kniitc:
1 großen Ackerwagen mit
vollem Aufsatz zum Torf¬
fahren, 1 fast neue Hark¬
maschine , 1 Häckselmaschine,
1 Erdkarre , 1 Phaeton , 1 De¬
zimalwage , 5 große Wasser»
Wer , 6 neue eichene Damm¬
pfähle, allerlei neue eichene
Dielen, passend zu Wagen-
dielen , 1 ganzen Brückendelag,
1 großen Posten gutes Hill-
Holz, 2 Kälberkäfige , 1 Ma¬
schine bei Kälbergeburten,

Herr Gastwirt Fr . Jan
ßen zu Wüppelser Alten
deich läßt

IieuMü Se» 8 . AM
Mm. 8 W »US.

in und bei seiner Behau
sung öffentlich an den
Meistbietenden ans ge
ranmeZahlungssrift durch
wich versteigern:

3 M . ZWklPnes,
Z ckzetr. beße Schch

mitLÄmeril,
3 tnz. Tm,
A bis ßk grche mb

kleine Schweine,
1 Zweispänner u . son¬
stiges Pferdegeschirr,
einige Fuder Heu in
Abteilungen nsw.

Käufer werden einge
Laden.

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

Verkaufs auch auf Zahlungs¬
frist hochtragende und frisch¬
melkende Kühe und Beefter
sowie 4 beste Kuhkälber.

Jever . B . W . Frerichs.
Habs ein Kuhkalb und ein

Stierkalb , drei Wochen alt , von
Herdbucheltern , zu verkaufen.

Garms . I . Heeren.
Verkaufs zwei Wurf 4 Wochen

alte

Ferkel.
Stumpens . H . Gerdes
Habe schön« 4 Wochen ane

Ferkel zu verkaufen.
Siebetshaus . A . Janßen
Verkaufe 4 Wochen alte

Ferkel.
Ufsenhausen . Jantzen.

Wcht Mben LVL
»Mienen wolle « . Off . u Vertreter
125 nach Halle/S . II 117.

Gesucht zum 1 Mai ein tüch¬
tiges . sauberes Mädchen für
Küche und Wirtschaft bei hohem
Lohn.

Frau Nienstedt,
Restaurant Brerklause.

Wilhelmshaven , Marktstr 21

Für ein feineres Delikatessen¬
geschäft wird ein

Lehrling
ges . Off mit Altersangabe des
Lehrl . u . Nr . 43 a . d . Exp d . Bl.

Beste schwere, 5 Wochen alte
Ferkel zu verkaufen.

Bonnhausen . G . Tadken.

Herr Landwirt Peter Luiken
zu Fedderwarden läßt wegen
Umzuges

Nittmß Sei 17. AM
iiß« ZI2 Uhr «U.

öffentlich an den Meistbietenden
auf halbjährige Zahlungsfrist

1 Uhr. schmres Wsllch,
WhilirsMU, heßeil

großen Wgffsrttog ( 1300 Ltr . ) , mich versteigern
1 kl . Waffsrtrog , 1 Partie
neue und alte Bausteine , 1
Phaetondeichfel, 1 gute ein¬
zelne Wagenleiter , 4 Land-
Hecken , mehrere gute Kuh¬
ketten , Dreschflegel u . Gaffeln,
Koppelstöcke , mehrere Pferde¬
geschirre , Gartengeräte , einige
tausend Pfund Hafer - und
Roggenstroh , mehrere Milch-
kesiel;

HuShMißSsiije »;
I,Sofa . 1 Sofatisch , L8Rohr-
stühle , 1 Kaffeetisch, 1 eichen.
Kleiderschrank, 1 Nähmaschine,
3 Bettstellen mit Matratzen,
3 vollständige Betten , 3 Wasch-

^ tische , 1 großen Tisch, mehrere
kl . T '.fchc, t Spiegelschrank,
mehrere Spiegel , Bilder , 1
Violine mit Kasten , 1 Schau¬
kelpferd , t Waschbrett , Gar¬
dinen , Rouleaux , Porzellan-
lachen , Stein zeug, Kochtöpfe,
Teppichläufsr und was sich
sonst noch vorfindet.

. Kaufliebhaber werden frdl
tUtgeladen.
Zever . W . « lbers.

Bin Dienseagvormittag den
3 . ds Mts mit einer größeren
Anzahl 8 Wochen alter Ferkel
im Rüstringer Hof.

Verkaufe auch noch einiges
Weidevieh.

Kloster I . Marcus.
Ein älteres Arbeitspferd sowie

2 Zweijährige , güste Rinder zu
verkaufen . Hetnr . Ahlrichs

Hohenkircher Sietwendung.
2 bis 3 Tausend Pfund schö¬

nes Landheu und ein zwei¬
rädriger Unterwagen , passend
zum Milchwagen , zu verkaufen.

H . Hillerts.
Pakenser Altendeich.

Bostenhageu b . Jade . Suche
zum 1 Mai für meinen land¬
wirtschaftlichen Haushalt ein
junges Mädchen gegen Gehalt
und bei Familienanschluß

Heinr . Backhaus.
Suche auf sofort

I KW M TllgelöhM.
Ufsenhausen . Janßen
Suche einen Kleinknecht von

14 bis 16 Jahren
Sillenstede . Johann Folkers.

PjlauzkMeln , Mae«,
verkauft AI. Klottke.

Hruteier,
ostfr . Silber - Möoen , die fleißig¬
sten Legehühner , glucken sehr
wenig , pro Dutzd . 1,80 Mk.

Haddien Hinrichs

Sengwarden . In der

,M»g Sw IS. Hn! d. Z.
mr der- Landwirt Fr . Hajen zu
« teindümm , Grm Feddcrwar-

statlstndenden Auktion
^ Mmsn ferner mit zum Ber-

I tlW . KM
1 bkeijffr. Zick,

paffend zur Zucht,
3 Wize Schüfe,
1 Wetm,
1 Wtze Wie »ritz-

schül.
"" ' ' ei.

Fried »/ Ahl.

31 Stick Hsmich.
nämlich:

18 hochtragende , frrfchmilche
und frühmilche Kühe,
größtenteils im Herdbuch,

8 Kuheuter , sämtlich vor¬
gemerkt,

5 Kuhkälber,
8 bis 10 fast neue eich. Damm¬
hecke, 1 gr . Partie Stachel¬
draht , 1 Karnrad usw.

Käufer werden eingeladen.
» den . Z. MW«,

Auktionator.

Zu kaufen gesucht ein

Suugfüllen
zu einer Sture , von der das!
Füllen eine Mißgeburt ist . !

Joh . Bargen , j
Altengroden , Rüstringen II . ^
Habe noch 3^ Matten beste!

bei Hohenkirchen belegene Weide
Zu verpachten . z
Landeswarfen . GralsPopksn.

Kann noch einige Rinder in
gute Weide annshmsn

Kattens . Frau Schipper.

EuiWtksKchkM
hat zu verkaufen

Andr Ihnen , Moor warfen.
Verkaufe ein

Kuhkalb
voneingetragensn Eltern . Farbe
vorwiegend weiß.
Horsiens . Wilh . Memmen.

Ein schweres , reinfarbiges
Kuhkalb zu verkaufen.

Pütthausen . F . Martsfsld.
Eine Mitte Juni zum fünften

Mal kalbende schwere, beste
Milchkuh

und sine zu frühmilch gezogene
dito zu verkaufen.

Feldhausen . Georg Janßen.

Das Dockgeld für den Stier

Tadmer
beträgt 8 Mark
Neuwarfen . Georg Dudden.

Stier Tauber
deckt für 8 Mk gegen bar-

Jever Wilh . Lsvy.
Der Stier ist auch verkäuflich.

Eine in 14 Tagen kalbende
l Kuh , 10 Ferkel und 28 Pfund
weichsch . Pflanzbohnen ohne
Faden Zu verkaufen.

Feldhaufsn . W F ooken.
Habs 3 junge , belegte Wside-

kühe und zwei Wurf Ferkel zu
verkaufen . H . Stadtlander.

Gr . - Eonnhaufen

Itüriiilkihlißki.
Empfehle den Herren Pferde¬

züchtern nachstehende , für beide
Zuchtgebiete angekörte Hengste
zum Decken:

1 . Den mit der höchsten Prä¬
mie ausgezeichnten Hengst

Glimar,
V . Pr . -H Elegant , M . Pr .-St.
Orfina , Großm . Pr - St . Oriana.

2. Den gute Nachzucht liefern¬
den Hengst

Rufinus,
V . Pr . . H . Rudolf , M . Pr . - St.
Spannkraft H vom Pr . -H.
Germane.

Das Deckgeld beträgt für
Elimar tragend 78 Mk.,

güst 18 „
Rufinus tragend 50 „

güst 10 ,
Chr . Frels.

Telephonanschl - Jaderberg Nr . 8.

MWrMMtkmiik
Msris,

gänzlich nahtlos aus einem
Stück Stahlblech gestanzt , das
Bests , was auf diesem Gebiete

hergestellt wird.
Preise äußerst billig.

Zmr. L. 7. ßckM.
Maismehl

"
100 Pfd . Mk 9.40,

1000 ,. „ 92, - - ,

Maisfuttrrmehl
(Marke Axa,

„ Homco)
empstehtt

Jever . Diedr Meensn.

SchZUheU
verleiht e !n rosiges , jwrendfrisches Antlitz,
weiße, sammslwciche Haut und ein reiner,

zarter , schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd - Lilrsnrnilch -Seife
ä Stück SO Pfg -, ferner macht der

Dada -Crearn
rote und rissige Haut in eines Nacht
weiß und sammelweich. Tude SO Pjg . bei:

in Jever : Carl Breithaupt,
I . C . Junßea , Georg Mammen;

ln Neustadtgödens : Apoth. v . Hove.

Das Verlegen von

Kuckum
wird sauber ausgeführt und
bringe gleichzeitig meine

Werkstatt
zum Auspolstern von gebrauch¬
ten Sofas , Matratzen usw . in

gütige Erinnerung.

Ziels grsßes iager m
WMMMN.

Kefermg vsn Knoievm
M biAßen Preisen.

am Marlt.
Zur Aufmachung sämtlicher

halte mich bestens empfohlen
und biete in Portieren , Gar¬
dinen , Rouleaux usw . stets das
Neueste und Modernste bei
billigster Preisstellung.

poplron,
Mösbel - u . Dekorationsgeschäft,

Ssos « , am Markt.

Kochherde

Das Aufpolstern
von Matratzen und Sofas außer
wie Lu dem Hause , das Tape¬
zieren von Zimmern wird fach¬
männisch gut bei billigster Preis¬

stellung ausßsführt.

Sattler und Tapezier,
Stemstraße 138.

2 gut gepolsterte , mit Plüsch
bezogene Sokas stehen bei mir
zum Verkauf . D . O

Eine gute tragende ZkSSS
izu verkaufen.
! Waddewarden . P . Jrps.

Meinen schönen Eber empfehle
zum Decken.

Ziallerns . B . Rieksn.

Wilh . Hinrichs,
Samenhandlung , Jever.

ZrLsdsVL -TKSM bei:
Th . Albsrs . Garms,
Frau Athen , Horumersiel,
Th . Bühring , Tettens,
Johanne Caffens , Carolinsnsiel,
H . Duneka , Wangeroog,
B . Lübben , Fedderwarden,
I . Ohmstede , Förrien,
Joh , Tiarks , Hooksiel,
Aug . Windeis , Jever , Rosenstr.

Djmgrrkarrrn,
Wagenleitern usw.

bei M . Klottke am Markt.

sowie,

Stubenöfeu
in jeder Preislage und bester

Ausführung auf Lager.
Lieferung zu Neubauten

billigst.
Deshalb versäume niemand,
hierüber Preise zu fordern.

Zl. v. Mllkn,
Jever , SchLachLftraße.

Glas «ach Matz,
Tapelcn , Leisten , Buntglas,
Blitzöl (ges . gefch ) , Ofenrohr»
bronze , Ofenlack , Bernsteinlack,
Möbellack sowie sämtliche Maler-
utensilisn empfiehlt

Schlachtstr . 838 H Duden.

Maisfutter
WWLWVL») ^

NS «« ,
welches sich auch als ganz be¬
sonders gutes
für Schweins erwiesen hat,
liefert billigst

Ä M.

Vamen -Värte entfernt schmerzlos
Pulver „ Odin"

, L 1,80 Mark.
Ler F-. Busch, Hofapotheke.

Bch -AHMM
empfiehlt

in reichhaltiger Auswahl

Sämtliche Wfchereiartikel,
kompl . Netze , Nstzgarn pp.

HiilkiH WM . Bremen . MWr . 14.
früher F W Bechtol d

Rollbäume
bei M . Klottke am Markt.



s

Sämtliche

.

Schulbücher,
put gebunden , in neuesten
Auflagen empfiehlt

Andreas Flitz.

Ae/om-
ZeM/Mf,

ÄpLrre xrLictiscbe l^sudeitsr».

IV . KoIUiiK,
Jever , Bahnhosstratze,

empfiehlt

Sihuhimreii
in bester Ausführung
zu billigsten Preisen.

Sie bezahlt»mehr
wie

4,7V , Pfg.
für meine

- Sumatra -Brafil Zigarre
^ „ Alteza ", Konsum - Marke;

8,7 Pfg.
l Sunratra -Brastl -Zigarre

„ Rio 6 " , sehr beliebt;
^ 8,6 ' / , Pfg.

Vv «rftt,Srs « <r<ra,
kräftig , ganz vortrefflich,

pikant duftende Qualität;
- 7,6 Pfg.

Sumatra mit Havanna,
Fehlfarben , gangbarste Sorte.
Carl Breithaupt , Jever.

Konserven:
Staugen - und Brechspargel,

jnnge Erbsen , Spinat
Perl - , Wachs -, Brech - und

rittSchnittbohnen,
junge Erbsen mit Karotten,

Reineklauden , Mirabelle «,
Erdbeeren , Aprikosen,

Essiggurken , Kronsbeeren
empf . billigst zu den Feier¬
tagen Emil Jantzen.

Der rühmlichst bekannte

VInvus Vsi 'pv
vornehmes , erstklassiges Kunst -Institut

7 Küsii -ingsnSAT » ' F I «LUDRS sm ZTkü ^ vniasns.

MI ! , N
'
2 -L

-
II. »

4 L Sonntag , 14. April , 8 'V UI»

2 grche M -KoHeAmlges2
Zu der Nachmittags - Vorstellung » ahlen Kinder

unter 14 Jahren Vr - sif « -
Bis 19. April allabendlich 8 '/ , Uhr:

Kl *OSSV Vonslvttung,
Sonnabend , 13., u . Mittwoch , 17. April , nachmitt.4 Uhr T Ertr»-F»milik«-N«tste!l»»s

mit h « lt »«»r sowohl für Kinder
als «»neh für GVro « etzss « s.

Fahrrad -Saison 1912.

Seugwarder
Viehverficherung.
MM. iSMMlMllMIIlllW

Sonntag den 14. d . M . nachm,
pünktl . 4 Uhr in Popkens Gast¬

hause in Sengwarden.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablags,
2. Wahl eines Buchführers,
3 . Wahl von 3 Taxatoren u.

ev. der erforderlich . Ersatz¬
männer,

4 . Wahl von zwei Monentsn,
5 . Antrag auf Aenderung des

Abs. 1K 11 Äbs. b der Statuten.
Die Mitglieder werden hier¬

mit geladen.
H . B . Popken , z . Bf.

Sengwarden , 1912 April 6.

LritgtMllil
Schsrtens.

Unser Kamerad Anton Wis-
bnrg ist verstorben. Die Be¬
erdigung findet Dienstag statt;
hierzu wollen sich die Mitglieder
nachmittags 3 Uhr im Bereins-
lokal versammeln.

D . V.

^ Kriezemrck
E CmlimHel.

KeMSlMLSMMlMg
Sonntag den 14. April abends
7 Uhr . Der Vorstand.

K. Kleinsteuber, Jever.
Massenauswahl von Fahrrädern,
nur erstklassige Qualitätsmarken:

Opel -, Triumvh - , Sirins -, Cito - nnd Balance -Maschinen.
Ferner 2 Neuheiten -.

Cito Mikron mit Rollenkugellager,
DLirkopp, leichte, kettenlose Maschinen , in Herren

nnd Damen Modellen.
E " FiLr 1912 « oshnraks «adnzierL » Presis « .

^ Ms Beste in Stsr »r>ds «cks«r in ganz nenek
_ DannesWusg. WMMung, BMMoilMng.

Neu eingerichtete bedeutend
vergrößerte Abteilung sür

Lieferung von Anulener«.
fertige Bettwäsche jeder Art,

Z NntznWonHm Tischwäsche , fertige Leib-
A Mllllllvisvnll » wüsche einfach und feinst.

Lirsemg v . Betten in iedm Preise, reellII. sogut NN angängig . Vemen-
^ dung nurgereinigter. vo!kehnlI.hies. rein. <Sönsel>aunen. das Beste war es gi8t .ß^

Ms// §e/M
Zvvvi»

I.

Vaterländischer
Frauenverrin.
Die Ansstellung der Ver

losungsgegenstände findet
Mittwoch den 10 . April
morgens von 10 b. 1 Uhr
und nachm , von 3 bis 6
Uhr im Jugendheim statt.

Die gewonnenen Gegen
stände wolle man Freitag
den 12. April zu denselben
Stunden daselbst abholen.

Der Borstand.

WMllil! ZMl.
kssmlMNtMlriug

Mittwoch den lO. April abends
8 Uhr in Horchs Restaurant.
Tagesordnung : Rechnungs¬

ablage und Verschiedenes.
Der Vorstand.

BViskvIs.
Am 2 Ostertage

großer Ball,
sonne an beiden Ostertaaen

Kegei«.
Es ladet freund !, ein

Heinrich Gö ke»

Altebrücke.
Am 2 . Ostertage

Tanzmusik,
wozu freundl einladet

Joh Frerichz,

Sillenstede.
Am 2 Osterfeiertag ! ^

großer Ka1l. f
Es ladet ergebenst ein *

R . D . Janßeu chs

Zierren- unS Lsmevklvd,
MMkniz.

Mittwoch den 10 . d . M.

Klubabend.
Vlls.-Ges . Wen VieMen

str KS Kl. ZemlM.
Eine von den Deputierten

erkannte Anlage von L Mark
! Pfg . ist von den Mitgliedern
bis zum 17 . April d . I . an dis
Deputierten Zn entrichten

Schortens , 24 Mär ? 1912.
M . H . Gerdes

Diejenigen von Westrum
und Umgegend , welche sich für
eme

KllUklMWssklljW
interessieren , wollen sich Mitt
woch den 10 . d . Mts . abends
8 Uhr bei Gastw . Dohrendorf,
Neuenkrug , versammeln.

luWltkn -VttßlljmuW-
Wmn flr - ik Amt » Jever

ud Riistrivge«.
Der Rechnungsabschluß für

das Rechnungsjahr 15 . Febr.
1911/12 liegt zur Einsicht der
Mitglieder vom 1 . bis 14. April
d . I . in der Wohnung des
Unterzeichneten aus.

H . Christians.
Westrum , 1 . April 1912.

s ASM, KM- M <Me/WSM.

LI I- ivkispivIksus
LVZ» .

Aus dem neuen Programm:

Geldgier.
Spannendes Drama in 2 Akten.

In der Hauptrolle -. Louis Bouw messt er,
der berühmte holländische Schauspieler.

An beiden Ostertagen : Ansang 3 Uhr.

KMsfchillkIksrk.
Am zweiten Osterrags

großer Ball.

Waddewarde»
Am zweiten Ostertage großM'

Ball,
wozu fpeundl . einladet

E . Bünting , Gastwirt . >,die
"Hooksiel.

Am 2 Ostertage

großer Ball.
Es ladet freundl ein

Jost . Fnlfs.

M

Hohenkirchen . 1
Am 2 . OsterLage ^

paßt Tanzmusik,
wozu steundl einladet

Herm . Buus.

sick

»a
Äl

Achtung r Achtunz ^ l!

Heidmühle.
Am 1 . und 2 . Ostertage

Ms NllWWlU
wozu freundl . einladen

Geschwister Bretting.

Accum.
Am zweiten Ostertage

großer Ball,
wozu freundlichst einladet

B . Eggers.

AuilmsW.
Am 2 . Ostsrtage

großer Ball.
Es ladet freundl . ein

W . Book.

d
zu

Anfang 4 Uhr
Es ladet freundl . ein

Vzru lL iliiinirll « .
M . Raum für Fahrräder

unter sicherer Aufsicht.

WiM U , KWem.
Am 2 . Ostertage« »U.
Es ladet freundl . ein

G. Faß.
Am 2 . Osterfeiertage

großer Kal!
Mgrößer Graüs-Verlssmg.

Es ladet freundl ein
Tettens . E . Banmann.

H «1 de
li

Am 2 . Osterfsiertage

großer Ball,
wozu freundl . einlad st

Sande . I . H . Rohlfs. m

Für die uns aus Anlaß
unserer silbernen Hochzeit Z»
teil gewordenen Ehrungen
sprechen wir unfern verbind»
lichsten Dank aus.

A . Hinners und Frau.
Jever , den 5. April 19 ! 2.

MW gehen M Wem?

nsok Tsllsns,
Am 1 . und 2. Osterfeiertag

je ein Tagespreis von 5 Mk.

Fninrttsir - rreseHvietztev
Geboren : Martin Nord»

bruch, Oldenburg . 1 S . -7
Kurt Schilling , Oldenburg , 1D

Verlobt : Frl . Elisabeth
Praß , Hohenberge , Bermes»
sungsinfpektorJoh -Feuße,Varel-
— Frl . Hanna Wisser, Oldem
bürg , Amtsrichter Richter , Fries'
oythe.

Gestorben : Frl . Anna l
lene Meiners , Godensholt,
I . - Ehest . Anna Pollman«
geb. Strakerjan , Oldenburg,^
I . - Frl . Klara Campen , b
denburg , 76 I . — Fahrrad'
Händler Fr . Janßen , OldA
bürg , 42 I . — Hausm . E-
von Thülen , Oldenbrok ., 85 ö-

ii



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Ubonuementspreis pW Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen

Bestellungen entgegen . Mr die Stadtabonnenten inK . Bringerlohn 2

JnsertwnsgeLühr für die Petitzeile oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige
Druck und Verlag von C . L . Mettcker L «söhne in Jever.

, .Die Glocken läuten das Ostern ein in allen Enden
und Landen"

, und dieses Glockenläuten bedeutet auch für
t ldie hohe und höchste Politik eine willkommene Ruhe-

Hause, eine Zeit des Waffenstillstandes auf dem parla-
Aentarischen Kriegsschauplatz. Diese Pause hat der
deutsche Reichskanzler dazu benutzt, der Einladung des

aisers nach Korfu Folge zu leisten , durch welche Aus¬
zeichnung wohl zugleich den Gerüchten die Spitze abge¬
brochen werden soll , als ob Bethmann Hollwegs Stellung
durch die Schwierigkeiten , welche sich der Deckung für die
Dsihroorlagen entgegenstellen, erschüttert sei . Diese

eikle Frage , die den springenden Punkt der Reichstags¬
ethandlungen bildet , wird , nachdem fetzt der Bundesrat

sich sowohl über die Wehrvorlagen wie über die Auf¬
hebung der Branntweinliebesgabe geeinigt hat , alsbald
nach den Osterferien den Reichstag beschäftigen, wo sich
Werdings der Deckungsfrage noch wesentlich grössere

- Schwierigkeiten entgegenstellen dürften , als «dies trotz
tj ! jaller offiziösen Vertuschungsversuche— im Bundesrat

der Fall war . wo wenigstens bei etlichen süddeutschen
Negierungen eine starke Stimmung für die Erbschafts-

euer vorhanden gewesen zu sein scheint.
Mit lebhaftem Interesse wird man auch der Ver-

-andlung der angekündigten Interpellation im bayeri¬
schen Landtage entgegensehen können, welche sich gegen'
sie erste Tat des Kabinetts Hertling , nämlich gegen die

"'Memeueste Interpretation des Jesuitengesetzes durch die
c v . Soden und v . Knilling richtet . Es kann kern

»Weisel darüber bestehen, daß diese Gesetzesinterpreta¬
tion, auf die das Goethesche Wort zutrifft : „Im Aus¬
legen seid ihr munter , legt ihr nicht aus , so legt ihr
hinter"

, durchaus geeignet ist , den Zweck des Reichsge-
iehes vom 4 . Juli 1872 aufzuheben.

Jedenfalls lässt dieser Vorgang erkennen, dass das
Zentrum entschlossen ist, die Machtstellung , die ihm auch
ne letzten Wahlen in Bayern gesichert haben , voll aus-
Mutzen . Und das bedeutet für die Partei wohl ein
Pflaster auf .die Wunde der Unstimmigkeiten , die durch
>en Rücktritt des Abg. Roeren vom parlamentarischen
veben ans Tageslicht gekommensind.

Vielleicht wird man bei dem Wiederzusammentritt
s Reichstags nach den Osterferien endlich auch etwas
' ' näheres über die so ausserordentlich geheimnisvoll ge¬

ehrten deutsch-englischen Verständigungsverh andlungen
fahren . Aus der lakonischen Mitteilung Churchills im
Englischen Unterhause hat man nur ersehen können, das;
Ne Verhandlungen fortdauern , und dass sie sich unter

> !̂ rem auf den „Austausch von Informationen über
Aarlneangelegenheiten" beziehen. Daß dieser Nachrich¬
enaustausch mit der heikelen Frage einer Begrenzung
n Flottenrüstungen nichts zu tun hat , ging mit aller
-eutlichkeit aus der Rede des Schatzkanzlers Lloyd Ge-
nge hervor, der bewegliche Klagen über die „epilepti-
hen Anfälle von Militarismus " angestlmmt hat , ohne
'abei zu verraten , dass der Bazillus dieser Krankheit
einen furchtbarsten Nährboden in der EinkreisungsPoli-
ll Englands gefunden hat.
. ZN den französisch -spanischen Marokkcverhandlungen
^ anscheinend ein gewisser Fortschritt zu verzeichnen,
venn auch das Ziel der Einigung noch recht fern ist, da
^ Franzosen den Spaniern trotz aller theoretischen
ckeundschaft nur die Knochen von dem marokkanischen
Zllten gönnen möchten . Und fedensalls haben sie , nach-
A ^ fetzt Mulay Hafid zur Unterzeichnung des Pro-
, Mratsvertrages gezwungen haben , die bei weitem
Eere Position , wenn sie auch wohl noch mit manchem

^ verstand der Stämme im Innern zu rechnen haben
erden, die sich schwerlich so schnell unterwerfen dürften
^ der neurasthenischeSultan.

^ ZUch in dem italienisch-türkischen Kriege ist wieder
,

a der Einleitung neuer Verhandlungen berichtet wor-
n, und zwar wendet sich die Vermittlungsaktion der

pachte diesmal an die Pforte , um von ihr den „Frie-
aensn—' " - - — - - - ^ ,̂ ^ 7,spreis" zu erfahren . Man rechnet darauf , das; die

h
vren am Goldenen Horn mit sich handeln lassen wer-

- -- sobald sie in der neuen Kammer einigermaßen
^ ^ lnnng für einen wenn auch mageren Vergleich sin-

Die Schwierigkeit liegt freilich nach wie vor darin.

dass die italienische Regierung sich durch die vom Parla¬
ment feierlich vollzogene Annektion Tripolitaniens und
der Cyrenatkr den Rückzug selbst abgeschnitten hat . und
so dürfte noch mancher kräftigere Aderlass auf dem
Kriegsschauplatz notwendig sein, um wenigstens auf
einer der beiden Seiten die Friedensstimmung zu ver¬
stärken.

Mit allgemeiner Befriedigung ist der Friedensschluss
in Ungarn begrüßt worden , wo der durch die Frage der
Wehrvorlagen und der Rekrutenbswilligung hervorge¬
rufene Konflikt sich derart zugespitzt hatte , daß der greise
Kaiser Franz Josef zu den stärksten Mitteln , wie man
sagt sogar zu dem der Abdankungsandrohung , hatte grei¬
fen müssen , um die widerhaarigen Magyaren zur Ver¬
nunft zu bringen . Freilich gilt es nach wie vor als frag¬
lich , ob diese Beilegung der akuten Krisis zugleich die
der chronischen bedeutet , und mau rechnet mit der
Wahrscheinlichkeit, das; das nur halb rehabilitierte Ka¬
binett Khuen Hedervary in Bälde einem anderen , im
Zeichen der Wahlreform stehenden Ministerium Platz
machen wird.

MM MmdLgWl IMmrWW«
GUchiWW , e. B.

Oldenburg , 1 . April . Die Bezirksversammlung für
Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder von landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften im Amte Oldenburg fand
am 30 . März hier im Hotel zum Grafen Anton Günther
unter Beteiligung von etwa 60 Personen statt.

Die Eröffnung der Versammlung erfolgte um 9,13
Uhr morgens mit herzlichen Begrüßungsworten des
Verbandsdirektors Garnholz unter Hinweis auf den
Zweck der Verhandlungen , der darin bestehe , die Verwal¬
tungsorgane der Genossenschaften zu belehren und zu be¬
raten . Dies habe sich bei der ständigen Entwicklung des
Genossenschaftswesensals wünschenswert ergeben : be¬
trage doch die Zahl der landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften allein im Amte Oldenburg 50.

Den Reigen der Vorträge eröffnste Verbandsrevisor
Axen über das Thema : Revisionsdienst und Revisions¬
lehre . Vortragender setzte zunächst auseinander , nach
welchen Gesichtspunkten die Verbandsrevisoren die ge¬
setzlich vorgeschriebenen Revisionen der Verbandsge-
nossenschaften ausführen , um anschließenddaran in kur¬
zen Zügen eine Revisionslehre zu entwickeln. Dabei
wurden die anwesenden Vorstands - und Aufsichtsrats¬
mitglieder auf die in der Hauptsache vorkommenden
Fehler hingewiesen und die Wege einer Vermeidung
oder Vorbeugung derselben gezeigt.

Generalsekretär Dr . Kreth referierte sodann über
das in genossenschaftlicher Hinsicht sehr zeitgemäße
Thema : Die Pflichten und Obliegenheiten der Vor¬
stands- und Ausfichtsratsmitglieder . Der Redner nahm
Bezug aus die Begrüßungsworte des Verbandsdirektors
Earnholz . der bereits betont hatte , daß zukünftig die
Haupttätigkeit des Verbandes oldenb . landw . Genossen¬
schaften in dem weiteren inneren Ausbau unseres Ge¬
nossenschaftswesens bestehen müsse . Dementsprechend
müßten auch unsere Vorstands - und Aussichtsratsmitglie¬
der sich ihrer Pflicht in vollem Maße bewußt sein . Denn
nur durch die Mitarbeit der berufenen Organe könne
ein weiterer Erfolg garantiert werden.

Bei dem vierten Thema : Buchführungsfragen,
referierte Verbandsrevisor Oeltsen . Derselbe erläuterte
die gesetzlichen Bestimmungen über die Pflicht der Vor¬
standsmitglieder von Genossenschaften , Handelsbücher zu
führen , und ging nachher aus einige Vuchführungs-
systeme näher ein . Es wurde insbesondere die Wichtig¬
keit einer ordnungsmäßigen Buchführung hervorge¬
hoben.

In den Nachmittagsverhandlungen fand eine rege
Aussprache zwischen den Versammelten und den Vortra¬
genden statt . Es wurde u . a . über folgende Punkte ver¬
handelt : Hebung des Besuchs der Generalversammlun¬
gen . Vergütung und Kaution der Geschäftsführer und
Rendanten , Grundsätze bei Zins - und Prooisionsfest-
setzungen , Heimsparkassen, Anerkenntnisse in laufender
Rechnung, Festsetzung der Warenpreise bei landwirt - !

triebsrücklages erörtert und allgemein die Stärkung der
eigenen Mittel der Genossenschaften infolge der ständig
steigenden Umsätze als wünschenswert anerkannt.

Der Verband oldenburgischer landwirtschaftlicher
Genossenschaften beabsichtigt, im nächsten Herbst und
Winter ebenfalls in den anderen Aemtern ähnliche Be-
zirksversammlungsn abzuhalten.

Das Ende der MrmdschrrdrMKstie
in China

ist eine Tragödie , von der wir nur den letzten Akt er¬
lebt haben , Ne sich aber seit hundert Jahren vorbereitet
hat . Schon damals begann nach der Blüte der Dynastie
im 18. Jahrhundert der Niedergang , hervorg-erusen
durch die zunehmende Vergötterung der Herrscher , durch
die immer feierlichere Abschließungvom Volk, durch das
entnerpende Haremsleben und durch das in dieser
schwülen Atmosphäre üppig wuchernde Intrigenspiel der
Verwandtenkliquen und Hofparteien . Die Finanznot
führte zu der verhängnisvollen Praxis des Aemterkaufs,
und damit wurde sener entsetzlichen Bestechlichkeit und
dem „Squarze " Tür und Tor geöffnet, die das ganze
Mandarinenwesen heillos ruinierten und bis zum heu¬
tigen Tage die ganze öffentliche Moral in China in
einer so furchtbaren Weise untergruben , daß hieran in
erster Linie alle patriotischen Bestrebungen zu einer Re¬
generation Chinas hilflos scheitern mußten.

In einem die Geschichte der Mandschudynastie knapp
zusammenfassenden Aufsatz des Aprilhestes von Vel-
hagen u . Klasings Monatsheften macht Prof . Dr . Georg
Wegener darauf aufmerksam, daß die fetzige Revolution
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts eine blutige
Vorläuferin gehabt hat . Der Opiumkrieg hatte dem
Reich der Mitte die erste ernstliche Erschütterung durch
die „fremden Teufel "

, die . ersten Demütigungen , ge¬
bracht. Die Erbitterung des Volkes darüber kam zu
einem Ausbruch von unbeschreiblicherFurchtbarkeit . Im
Jahre 1851 begann der Südchinese Hung Tsintsuen , ein
religiöser Schwärmer , senen entsetzlichen , anderhalb
Jahrzehnte währenden Aufruhr , der unter dem wie ein
blutiger Hohn der Weltgeschichte klingenden Namen
Taiping , d . h . „Großer Friede " bekannt geworden ist.
Die Devise der Taipingrebellen war die Vernichtung
der Mandschuherrschaftund die Wiedergeburt eines na¬
tionalen Chinas , und wie die heutigen Revolutionäre
begannen sie mit der symbolischen Handlung des Zops-
abschneidens. Die Empörer eroberten etwa zwei Drittel
Chinas , und nur mit Hilfe der Europäer gelang es den
Mandschu, der Bewegung noch einmal Herr zu werden.
Eine Periode verhältnismäßiger Kräftigung trat dann
unter der Herrschaft der Kaiserin -Witwe Tsehst ein.
Als sie 1908 gleichzeitig mit dem schwachen Kaiser
Kuanghsü starb und die Regierung nominell dem sungen
Kaiserkind Puzi hinterließ , trat die einzige Energie und
Intelligenz vom Schauplatz, die den Niedergang der
Mandschu noch hätte aufhalten können. Auch war die
Lage der Mandschu verzweifelt . Reformen waren un-
abweislich : diese Reformen aber mußten notwendig sich
gegen die Mandschuherrschaft selbst kehren, deren privi¬
legierte Stellung in modernen Staatsverhältnissen ' nicht
mehr aufrecht zu erhalten ist . Auf wen aber sollten sich
die Mandschu-Adligen stützen ? Auf die Chinesen? Wie
konnte sie bei diesen als Fremdherrscher ehrlicheHilfe er¬
warten ! Auf ihre Stammesgeuossen im Reich ? Diese
hatten ihre militärische Kraft längst eingebüßt , hatten
nur noch ihren Dünkel, ihre Bildungsinseriorität . ihre
Ansprüchebehalten und konnten ihr ernstlich nichts mehr
nützen . Trotzdem scheint es , als habe die reaktionäre
Partei am Hose in den letzten Jahren noch einmal den
verzweifelten Versuchgemacht, die ihre Vormacht gefähr¬
denden Reformen zu hintertreiben . Juanschikei wurde
von dem Regenten Tschun schimpflich versagt , die vom
Tsehsi feierlich verkündeten Resormpläne wurden durch
Ausschubmanöver hintangehalten , die höchsten Stellen
der Verwaltung mehr als se mit Mandschu und ausge¬
sprochenen Mandschu-Parteigängern besetzt . Gleichzeitig
wurde versucht , die kaiserliche Macht im Reiche schärfer
anzuziehen. Aber die modernen Ideen , verquickt mit
den Gedanken einer nationalen Wiedergehurt Chinas

schaftlichen Bezugsgenosssnsch asten usw . Insbesondere
wurde auch die Frage der Bedeutung der eigenen Be- nach dem Muster des rassen- und kulturverwandten Ja-
triebsmittel sGeschäftsquthaben. Reservefonds und Be- pan , trugen endlichden Sieg davon.



RmW Unzei-e«.
Herr « icfthändl - r K.

Huserrrann zu Jever läßt

Dicnstlis
de« 9. April i>. I.

nachm. 1 Ahr
bei Gastwirt Metjenger
des am Bahnhof hiefelbst

15 W A bejie hch
tnzeite ». WmiHe

Kühe
öffentlich meistbietend auf
geraume Zahlungsfrist
verkaufen , wozu ich Kauf
liebhaber eiulade.

z« . LA . MW.
Vecklts

Herr HeinrichJacobs in Groß-
Ostiem beauftragte mich mit
der öffentlichen Versteigerung
seines am Kreuzungspunkte der
verkehrsreichenStraßen Jever-
Sande bezw . Sckortens -Barkel
belegenen, 3 Minuten vom
Bahnhof Ostiem und za . 10
Minuten vom Barksler Gehölz
entfernten Gasthofs

Wewer Hof.
bestehend aus dem neuen ge¬
räumigen Geschäftshause mit
Gast-, Klub-, Wohn - und Frem¬
denzimmern , Küche , Keller,
Tanzfaal , Kegelbahn , Lust- und
Gemüsegärten , groß 14 Ar 67
Qum , zum beliebigen Antritt,
wozu Versteigerungstermin an¬
gefetzt wird auf

Willig , 12. AM ds. Zs..
NW. 1 Hk

im Verkaufsgegenstande . — Auf
dem Haufe ruht Erbkrug-
gerechtigkeit . Bereinslokal von
verschiedenen Vereinen , bel.
Ausflugsort . In dem Hause
läßt sich ein Kolonial - und
Manufakturwarengeschäft oder
eine Bäckerei einrichten, und
würden diese Geschäfte sich gut
rentieren.

Die zu der Besitzung gehören¬
den Grundstücke „Hohe Hörn " ,
groß 14 Ar 29 Qum . , und der
dem Gasthofe gegenüber lie¬
gende Garten zu 14 Ar 29 Qum.
werden auch getrennt zum Auf¬
satz gebracht.

Teile der Grundflächen eignen
sich besonders als

Bauplätze
und werden als solche zum
Aufsatze gelangen.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1912 April 3.

S0W « M, KM. HW.
amtl . Auktionator.

Beste Ferkel hat zu verkaufen
Brantsstätte . Wilken.

FerkelBeste 5 Wochen alte
zu verkaufen.

Westerhausen . F . Albers

Psniit -Anltio» i« Fever.
Jitilskg he« 9 . April1912

vorm . 1b Uhr
werde ich für Herrn Pferde¬
händler HeinrichFrels aus Rüst¬
ringen beim „Schütting " in
Jever etwa

1S bis 20 Mns»
PfSWdS,

Russen , schwere Dänen , hie¬
sige und hannoversche Arbeits¬

pferde,
öffentlich meistbietend auf halb¬
jährige Zahlungsfrist verkaufen.
Auf die vorzügliche Qualität
der Pferde mache ich beson¬
ders aufmerksam.

Itter. K . A. Meyer,
amtl . Auktionator.

Für betreffende Rechnung
werde ich

Dienstag
den9 . April d . I.
nachm. 1 Uhr anfg.

in und bei der Wohnung des
Gastwirts Eilert Harms , St.
Annentor Hieselbst , öffentlich
meistbietend gegen Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 jliiW . Wie .
Anfang Febr. d . I . bel. ,

2 jUIW WMW »,
1 Breakwagen , 1 großen
Federwagen , 1 kleinen dito,
1 Einspännergeschirr, 2 Sofas,
1 Kleiderfchrank, 1 großen
Waschtisch mit Marmorplatte,
1 Buddelei , 1 kleinen Küchen¬
schrank, 1 großen Küchentisch,
1 kleinen Waschtisch , 2 andere
Tische , 1 zweischl. Bettstelle,
i do Kinderbettstelle, 1 eis.
Kinderbettstelle mit Matratze,
1 großen Teppich, 1 Spiegel,
1 Nähmaschine, 1 Kindertisch,
3 Rohrstühle, 3 anders Stühle,
2 Bücherregale, 1 Nachtkoffer,
1 Kinderwagen , 2 Puppen¬
wagen , 1 Puppenstube und
Kaufmannsladen , 3 Stein¬
baukästen, 1 Schirmständer,
1 Borte , 1 Garderobenständer,
1 Reisekoffer, 1 Ampel , 1 Flur¬
lampe , 1 großes Vogelbauer,
1 Torfkasten, Zugrouleaux-
stangen , Gardinenkasten, Fen-
stervorsätzs , Handtuchhalter,
Wandteller , Bilder , Zeitungs¬
mappen , Blumentöpfe und
Blumen , Einmachtöpfe und
Gläser,verschiedeneJahrgängs
Zeitschriften, 1 Band Kriegs¬
erinnerungen , 1 Band Mo¬
derne Kunst. 2 Bände In
Nacht und Eis (Nansen ),
ferner 1 Fahrrad , 2 Fahrrad¬
laternen , 1 lange Leiter, 1
Rafenmähmaschine , 1 Karn¬
maschine, 1 Heckenschere, 1
Rofenschere, 1 Schafschere,
Schuppen und Harken sowie
1000 Pfd . gute Eßkartoffeln.
Kaufliebhaber werden An¬

gelnden mit dem Bemerken,
daß die Möbel sämtlich sehr gut
erhalten sind und aus einem
besseren Haushalt stammen.
Jever. Aug . FoLkers.

Auf Hinrich Dudens Auktion
in Schortens am 9 . April d . I.
gelangen ferner zum Verkaufe:

1 eich. Kleiderschrank (auch
als Wäscheschrank zu benutzen),
1 Hängelampe.

MeiWe. WsvAMs.
Beste Ferkel zu verkaufen.
Haddien . E . Blohm.

Hinrich Duden in Schortens
läßt

DieM > k « S . Ml d . Z.
uj». 2 Uhr «W.

in und bei seinem Hause das.
öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 Pferd (FW,
zugfest und fromm,

3 Ziege«, 12 SWer,
1 SO,

" ' '
,

Igiterh. 7
'

.. ,
ferner : 1 Glasfchrank, 1 Kleider¬

schrank , 1 Wäscheschrank , 1 kl.
Glasschrank, 1 Brotschrank,
1 Sofa , 1 Kiste , 1 Regulator,
V2 Dutzend Stühle , mehrere
Tische , 1 Spiegel , verschied.
Küchengerät, versch . Bilder,
1 Fahrrad, 1 Handharmonika,
1 Sprechapparat m . Platten,
Betten , mehrere Haufen Nutz-
und Brennholz . Harken, For¬
ken, Spaten , Kisten u . Kasten,
1 Karre, 1 Düngerhaufen , 1
hölz. Schuppen » , viele sonstige
hier nicht aufgeführte Gegen¬
stände.
Käufer werden freund ! , ein-

geladen.

MenM . Gchi Mrs.
« noch dm I». V d. z.

Ml» . 2 Wl Msgd.
werde ich beim Hause des Herrn
Gastwirts Jacobs in Cleverns
öffentlich meistbietend mit halb¬
jährigerZahlungsfrist verkaufen:

-r

8 Kühe, hmiter Ws
Wmilche,

2 Whlige Mer,
1 Lime,
1 HWigkves Brest,
1 belegtes Beest,
3 Ihrige Stiere;

8 Slhkfe mit Lümmeri;

13 Feekel;
1 Ziege.
Kaufliebhaber werden freund¬

lich eingeladen.
Jever , 1912 März 27.

Erich Albas , UeMir.
Im Aufträge habe ich

2 MMn
MMereie »,

groß za. 6 bezw . 7 Matte « ,
belegen in der Gemeinde Seng¬
warden , mit sofortigem Antritt
zu verpachten

Pachtliebhaber wollen sich
umgehend an mich wenden.

Menstede. Enstw » err.

Cleverns . In der Vergan¬
tung bei Herrn Gastwirt Jacobs
in Cleverns

« m 16 . Atz» «rL d. I.
kommt mit zum Verkauf:

1 Hansen Dünger,
etwa IW Inder,

i « mehrere « Abteilunge « .
Jever , 1912 April 3.

Erich Albers, ReMsr.
Sengwarden . Herr Land¬

wirt Fr . Hajen zu Steindamm,
Gemeinde Fedderwarden , läßt
fortzugshalber

Kreikg de« 12. April d. I.
mH«!. Mktl. 1 Wr Ms.

in und bei feiner Behausung
öffentlich meistbietend auf halb¬
jährige Zahlungsfrist verkaufen:

3 Pferde,
als:

1 stebesjiijrige tragttire Mit
Büase Nr.IW,

1 zchiMr. süße Stute 8ml-
diue ! l Nr. 13889,

1 beste breiUr. Mtstute a. b.
Limite Nr. IM;

34 Stück bestes
Hornvieh,

größtenteils ins Herdbuch ein¬
getragen rssp . vorgemerkt,

als:
17 « e «üb Beester , teils W-

Uilih, teils HHtrag. , teils
bieseuWmter«lieber belegt,

8 MeWstr. Beester , diese « Win¬
ter belegt,

2 Weidebuke «,
2

'
1
7 Ab - u«d StieMberf

Herr Gastwirt Herrn . Ha«,
zu Nadorst bei Waddewarden
läßt wegen Fortzuges '

HMstMst SM 13.
«IchM . 2 Hl M

öffentlich an den Meistbietende
auf halbjährige ZahlungsM^
durch mich versteigern:

A 4 lm

Hornvieh,
größtenteils im Herdbuch,

als:
3 wantied ., 2 - u . 3kalb . Wh,
2 zu frühmilch gezogene dito'
2 frischmilche Kühe,
1 hochtrag Rind,
1 I Vzjähr . Kuheuter,
1 Herbstkuhkalb,
2 Kuhkälber, 4 Monate alt,
2 Kuhkälber;

1 belegte 8s«,
18zeh«Miht» «lttFtrkel,
38 junge Kühler »0
1 Sah«;

ferner : 1 Ackerwagen mit Zu¬
behör, 1 Erdkarre, 1 zweiräd.
Milchwagen , 1 Drillmaschine
(iVz in breit) , 1 Ringelwalze,
mehrere Eggen , darunter 1
Meißslegge , 1 Zweischarpflug,
1 4pferd. Breitdreschmafchine
mit Göpel (Holthaus ) , 1 neuen
Kornwsher (Reform ) , 1 Korn-
weher, 1 Windfeger , 1 Häcksel¬
maschine (am Göpel) , 1 Hark¬
maschine, 1 Getreidehandab¬
lage (Milwaukee), 2 Acker-
schlttten , 1 Rüschschlitten, mehr.
Ketten, 1 Gespann hänfenes
Pferdegeschirr, 1 Einspänner¬
geschirr , 1 lange Leiter, 1
neues 25 Litermaß , mehrere
große und kleineFutterblöcke,
1 großes Regenwasferfaß (500
Liter Inhalt ) , Forken, Sichten
und versch . sonstige Gegen¬
stände ;

sodann : 1 Buddelei , 1 großen
Küchentisch , 1 Kiftenbank, 1
Hobelbank usw.

1 trächt . Schaf.
ev. mit Lämmern,

1 trag. Sa «,
im Juni ferkelnd,
1 Eber,
6 Monats alt,

1 HM. Schäfer !»»«),
14 ick. LmMen;

ferner: 2 Karnmaschinen, I
Rahmfaß , 5 fast neue Milch
transportkann en, Milch - u.
Waffereimer, 2 Tragejocheni.
Ketten, Kuhretten, Kuhdecke«
1 Stallaterne , 1 Düngerkar«,
1 Jauchetonne , 300 Liter fas¬
send, Forken, Harken, Haar¬
spitt u . Hammer , 1 Heuspateil
(neu) , 1 Senfs , Schaufel
Kohlmeffer, 1 Schweinekoven,
2 Schweineblöcke, 1 Feder-
wagen , 1 2rädr . Wagen , !
Erdkarrs, 1 Ackerfiehle , Lei¬
nen , Zäume , Säcke, 1 Dezi¬
malwage m . Gewichten, l
Hundehaus , 1 Kückenkaste«
4 Dammhecken m . Pfähle«
Richelpfähle, 2 Rollen Richel-
draht, 1 Lantierbaum , Nuch
und Brennholz ; auch : 1 eis.
Bettstelle m - Matratze, i
Waschtisch , 1 Stehlampe
versetz. Schildereien , za. M
Pfd . Kartoffeln, 1 neue Hecken¬
schere und viele sonstige Sa¬
chen.

Käufer werden eingelade«
mit dem Bemerken, daß das
Vieh bis zum 20 . April unent¬
geltlich stehen bleiben kann
Wiarden. Z. Müller

Auktionator.

Käufer werden eingeladen
mit der Bitte , pünktlich zu er¬
scheinen . da der Verkauf an
einem Tage beendet werden soll.

Friedr . Ahl.
10 beste , 4 Wochen alte Ferkel

zu verkaufen.
Buffenhausen . Otto Janßen.

Umzugshalber billig zu ver¬
kaufen :

1 zweisch . Radpflug , 1 eisern!
Egge , 1 Laaksche Egge, >
Löffelegge, 1 hölz Landrolk
2 Rahmfäsfer, 1 runder Soft
tisch, 1 Bertikow.

Sämtlich gut erhalten.
H . Abrahams

Sengw -Altendeich.

Zn verkaufe«
50 Scheffel vorgekeimte, früh

reife Pflanzkartoffeln (Jul«
Nieren),

50 Scheffel späte dito, .
100 Pfund Mark-, Pahl - und

Zuckererbsen , hohe und
niedrige,

100 Pfund große Bohnen,
200 Pfund schöne Schalotten,
200 Pfund weichschalige KrE

und Stangenbohnen , nr»
und ohne Faden.

Bemerke, das selbiges unter
Garantie diesjähriger Ernn
und in hiesiger Gegend 6^
zogen ist.

5oAv5lrsKe . si. Lsmpe M
Prima Speisekartoffeln enG'



^ ever . H-rr Gastwirt R.

Mm. IW Mi>.
.« i und bei seinem Hause of-
Äntlick meistbietend mrt Zah-
Lngssrist verkaufen-

-r-

Nk

ich. Hnmch,
als:

1 frischmilche Kuh,
1 wantiedige Kuh,
1 frühmilche Kuh,
2 Euter,
1 Kuhkalb;

ltt mH 1HW;
erner : 1 Ackerwagen , 1 Karn-

Maschine , 3 Rahmfäffer , 1
Düngerkarre , Stalleimer,
Forken , Harken , Schöppen,
4 steinerne Schweinetröge , 3
gute RegenwasserLonnen , 1
Partie zerkleinertes Brenn¬
holz,

odann sämtliche Hanshal-
tuugsgegeustäude , nämlich
insbesondere : 2 zweischlästge
Betten mit Bettstellen und
Matratzen, 2 einschläfige Bett¬
stellen mit Betten , 1 Kleider-
schrank , 1 Glasschrank , versch.
kleinere Schränke , 11 Tische,
4 Dtzd. Stühle , 2 Waschtische,
1 Kommode , 1 Sekretär , 2
Sofas , 1 Leinenkoffer , versch.
Spiegel und Bilder , 2 Wand¬
uhren, versch . Hänge - und
Stehlampen , Teller , Taffen,
Kummen , Kessel , Töpfe , Pfan¬
nen und dergl . mehr;

endlich die sämtlichen zur
Wirischaftsernrrchtnng ge¬
hörenden Gegenstände , na¬
mentlich 1 Musikautomat , 1
Schokoladen - Automat , 1
Schirmständer , 1 Garderoben-
haiter , verschiedene Getränke,
Wein- , Vier - und Schnaps¬
gläser , Untersätze , Gardinen
mit Kasten und Rouleaux
und viele andere hier nicht
genannte Sachen-

Kaustiebhaber werden freundl.
eingsladen.

Jever , 1812 April 1.

Erich Aldm,
Rezeptor.

li>

Herr Zimmermeister Albert
Eggers zu Fedderwarden läßt
wegen Aufgabe des Haushalts
und Verkleinerung seines Ge¬
schäfts

iWS . NM . Z.

Sch«, 2 W mW-
in und bei seiner Wohnung
auf Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen:

4 Hühner,
1 zweit . Kleiderschrank , 1
eich , do . , 1 Spiegslschrank , 1
Eckschrank. 1 Buddelei , 1
zweischl. Bettstelle , 1 sollst.
Bett , mehrere große und
kleine Tische, 1 Küchentisch
mit Schrank . Rohr - u . Rü>
schenstühle, 2 Wanduhren , 1
Weckuhr, Bilder , 3 Zinn Maße,
1 Flobert , ! Jagdgewehr , 1
Waschmaschine , emaill . und
rhein . Töpfe , Waschballien,
Eimer , Teller und Taffen,
1 Partie Wurst , Schinken
und Speck, eingem . Bohnen,
1 Regenwaffertonne , 1 Fut¬
terkiste, Holz und Lorfusw . ,

ferner : 1 Daumkraft , L Holz¬
hebe, L Handwagen , eis . Bo¬
gen zu Kellerwölbungsn,
Takelage , Gsrüsttauwerk , 1
Geräteschrank , Wafferwage,
versch. große und Ll . Leitern,
mehrere Stein - , Kalk- und
Borskarren , 1 Düngerkarre,
eichene und buchene Bohlen
u Bretter , Dammpfähle zu
eis . Hecken , Kalktrögs und
- Fässer und viele sonstige
Zimmereigeräte.

Kausliebhaber werden einge¬
laden.

Fedderwarden , 1912 März 12.
A. Röver.

Herr Hinrich Duden in Schor¬
tens beabsichtigt seine daselbst
M der Chaussee Heidmühle-^ chortens belegsns

bestehend aus dem Wohn¬
haus?. welches zu Zwei Woh¬
nungen eingerichtet , Garten
und Ländereien zur Größe
von 52 L,

At Antritt am 1 . Nov . d . I.
, nach Vereinbarung zu ver¬
rufen , Ein günstig belegener

, Bauplatz
an« aus Wunsch getrennt von
er Stelle käuflich erworben

^ Bau, -ld -r

r, ^,^ aufliebhaber wollen sich
^ agefl, an Verkäufer oder anNi<h wenden.

Frau Chr . Stoffers Wwe . zu
Jürgenshausen läßt

Mi««ch dm I ». V
«Ol. 2 W UslWIld

öffentlich an den Meistbietenden
auf geraume Zahlungsfrist
durch mich versteigern:

l 1kW. W.
I« Mmk v. IM
1 Kleiderschrank , versch . gr-
u . kleine Tische, 1 '/« Dtzd.
Stühle , 2 st . Diener , 1 Gar - s
tenbank , 1 Schenkschrank, 1
amerikan . Wanduhr , Lampen,
Spiegel , Schilderten , 1 Eck¬
borts , 1 Bettstelle , 1 sollst.
Bett , 1 kups, Waschkeffel, 2
zinn . Krahnkannen , zinn.
Maße , 1 kupf . Themsche, gro¬
bes und seines Steinzeug , 2
eis Töpfe , 1 Teigspaten , Arm¬
korb, Torskorb , Torfkasten , 1
Herdkette , gr . u . kl . Eimer,
1 Butterkarne , 1 Butterballie,
2 Milchballien , 3 Milchtrans-
portkannen , 3 Rahmsäffer,
Tragejoch , 4 versch . Wasch¬
ballien , 1 Regenwaffertonne,
1 Dszimalwage w . Gewichten,
Leitern , 1 eis . Ackerschlüten,
1 Borskarrs , 1 Düngerkarre,
1 Heuspaten , Harken , Forken,
Kuhdscken, 1 Hühnerhaus,
Kisten und Kasten und viele
sonstige Sachen

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. Z. MMer,

Auktionator.

Horumersiel . Kaufmann
Eduard Brämer läßt
Nmtilg dm IS . MI d . Z.

Mlhm . r W big.
in und bei seiner Behausung
daselbst öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist durch mich
verkaufen:

4 Rbeiitzserde,
2 schwere und 2 leichtere,

absolut zugfeft;
8 kompl . Ackerwagen , 3 da¬
von 8000 bis 10000 Pfund
Tragkraft , 1 Federwagen , 1
Zweirädrigen Handwagen , 1
Halbchaiss , 1 Heuwender , 1
Mähmaschine , sehr gut er¬
halten , led . u . Hans. Pferde¬
geschirre, Reepen , Stalllater¬
nen , Wagen - und Ackersilt-
zsuge , Kettenstränge , div.
Stallgerät;

ferner : za . 100 Hausen Nutz-
und Brennholz , Klee- , Gras-
und Runkelrüben - Samen,
Brunnentrog - u . Stallsteine,
Drainröhren , 10 bis 12 ein
weit , 1 Butterkarne (Viktoria ) ,
fast neu , Rahmfäffer , Butter»
ballien , 3 sehr gute Dezimal¬
wagen , 1 fast neuen Säulsn-
wagen;

noch : 2 Schreibpulte , 2 Wasch¬
ständer , versch . neue Sptel-
waren , darunter Sport , und
Puppenwagen , einige neue
Peitschen , 3 vollst . Betten,
versch . leere Kisten u . Kasten
u . a . m.

Käufer werden eingsladen
mit dem Bemerken , daß die
Wagen sehr gut erhalten sind.

hchmWm , Hajo » M.
Auf obiger Auktion kommen

noch 1 fast neuer Ackerwagen,
1 Dreschmaschine mit Säulen¬
göpel , fahrbar , 1 Meißel - u.
1 zweiseldr . Egge , 1 zweisch.
Pflug , 1 Karnräd , led . Wagsn-
fiehlen , 1 Mausergswehr , 1
Partie Hillholz

mit zum Verkauf.
Das Hillholz wird in einem

Löss aufgesetzt und wollen die
Kaufliebhaber dasselbe , sowie
das Karnrad , vor der Auktion
bei dem Landwirt Hinrich
Hinrichs zu Wiardergroden be¬
sehen. D . O.

Thedmerswarfen , Station
Tettens . Der Landwirt War¬
ner Köster läßt wegen Ausgabe
der Landwirtschaft in und bei
seinem in nächster Nähe der
Station belegenen Platzgebäude

MMssi>eil!K. HnN>.Z.
naW. 2 WpkSz. bO.

öffentlich meistbietend auf sechs¬
monatige Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

Den 70 Haupt zäh¬
lenden vorzüglichen
Rindviehbeftand, im
Jeverländisch. Herd¬
buch eingetragen,resp.
vorgemerkt:

25 frischmilche und hochtra¬
gende Kühe und Färsen,

4 want . und zu srühmilch
gezogene Kühe,

8 2jährige Rinder , teils be¬
legt , teils güst,

10 Kuheuter,
7 sprungfähige Bullen , größ¬

tenteils erstklassig und an¬
gekört,

16 Kuh - und Bullkälber;
ferner:

div . kleines Stallgerät , Milch¬
gerät , eine sehr gut erhaltene
Zentrifuge , bestes Fabrikat,
ein fast neues Karnrad , Haus¬
haltungsgegenstände , Speck
usw.

Es wird noch darauf auf¬
merksam gemacht , daß eine gut
durchzüchtets Rinderherde zum
Verkaufe gelangt - Das Vieh
kann bis zum 28 April d . I.
beiStrohsüttsrung stehenbleiben.

Kausliebhaber lade ein.

Hohenkirchen. Hajo Mens.

tziiWl U bei MS.
198 Morgen Weizenboden , hüb¬
sche Gebäude , m . Inventar , 4
Pferden , 25 Kühen , 40 Schwein,
s. 98000 Mk . bei kl . Anzahl zu
verk. I . Höppner , Altona,
Schulterblatt 10.

Sk. Ab . RckkS SmtvliM
Bremen , Rotsnburgerftr . 1.
Spezialbehandl . von Hautkr.

AM . miß . Krebs,
Fretzflechten, Hauttuberkulose,
Fisteln , Hautgeschwülsten , ohne
Operation nach eigen , langjähr.
erprobt . Methode . Keine Be¬
strahlung . Wesentl . kürz . Kur.
Prosp . u aussührl . Brosch , frei.

kill. Sk.
Lester LrsLtr

kür Llntterinilcb.
In nur Lnruwärlnsn-
äea Lorüoasklascbsa
vorn ersten Lebsns-
ta§s an zu. verLÜ-

rsicbsn.
Lei bnnäerttLnssn-
clen von Unäsrn
rnit LrkolA bev/Ldrt

Höedste
^ nsreicbnunAsn.

ZUzggsk WülSls !.
Vs ^ NV i . OläbK.

HokliskerLnt 8r . Honißl . Hobsit
lies OrossberMASvon Olckenbnr ^.
Vertreter HlsZ'ÄvS, ssvsr.

Lernsprecber dir . y.

Herr Johann Rohlssen zu
Jungfernbusch bei Schortens
beabsichtigt mehrere daselbst be¬
logene

Bauplätze
zu verkaufen . Baugelder können
nachgewiesen werden.

Reflektanten wollen sich an
Verkäufer oder an mich wenden.

AkWe. Wm Mir . ! AeiMe . A«-»« Aldm.

Herr Oekonom Heinrich
Schmidt in Röusing bei Kel-
linghusen als Testamentsvoll¬
strecker seiner weil . Mutte : Frau
Elisabeth Schmidt geb . Cankena
beauftragte mich, den zu deren
Nachlaß gehörenden , bis Mai
1921 an Herrn H . Harken ver¬
pachteten

Platz
Kchönhijril hei Middoge

im Jeverland,
groß 32 dZ 66 s 33 M

im Wege freiwilliger Versteige¬
rung öffentlich zu verkaufen.

Termin dazu ist jetzt angesetzt
aus

Mtmoch den 18 . d. M.
nachm. 3 Uhr

im Bahnhosshotel in Mmvnd.
Das Wohn - und Wirtschafts¬

gebäude ist vor etwa 30 Jahren
neu erbaut , sehr geräumig und
in gutem Zustands.

Das Land liegt beim Hause
und ist sehr gut arrondiert.

Der Platz liegt etwa 20 Mi¬
nuten von der Landstraße ent¬
fernt , ist aber mit dieser durch
einen guten Weg verbunden.
2/z des Kaufpreises können zu
4°/» Zinsen stehen bleiben.

Hage , den 2 . April 1912.
LotLmarm,

König !. Auktionator.

-JeWm Jever
Metjengerdes Gasthof j

am Bahnhof - — Telephon 360. !
Empfehle den Herren Pferde - !

Züchtern den bekannten Hengst!

» rt «k. 1« !
zum Decken. !

Deckgeld tragend 5ft Mk ., !
güst 15 ML.

Stallung und Weide vor¬
handen . !

S -TMKsL. G . MLsttLGts.
Vom 1 - April an steht der

Hengst in Jever.

Kakao,
billiger als Kaffee.

1 Wnb 80 Pfg.

Jever -Schaar,

AsdrLucdsn ASAsn

HtnMttmBMßeHch

Wir empfehlen für dis dies¬
jährige Deckperiode dis Angelds¬
prämienhengste

Gtzrrnreich
u . Menverg.
letzterer abstammend v . Eli mar.

Das Deckgeld beträgt:
für Ehrenreich , wenn tra¬

gend : von Nichtgsnoffen
50 Mk , Genossen 40 Mk. ;
wenn güst : in beiden Fällen
15 Mk;

für Ellenberg , wenn tra¬
gend : von Nichtgenoffen
100 Mk . Genossen 86 Mk. ;
wenn güst : in beiden Fällen
20 Mk.

Die Hengste sind ausgsstallt
bei Herrn C . G Reents in
Moorsum . Telcs . Jever Nr . 365

Stallung und Weide ist ge¬
nügend vorhanden.

Der Vorstand»

not . bs§1. ^SUAnisss
von ^ ,6r2tsn nnä!
LrivLwn verbürgen
clon sicbersn Lrkol§.

Fv/rSssL
LLkst 2 Z Lk§ ., Löss ZO LkA-
I^LissrsLrust -LxtrLlctLlasotis
90 Ltg - , 2N dadsn bsi:

F. MMVL, LroKeris inssvsr.
^M F. M/AH OrvAsris in Laro- ,
liasnsibl , -A. MÄÄN in Ist-
tsns , in Lobsn-
Icircbsn,/-'. MKkA/ZckinIVLlläs-
rvLrcisn.

^ 8rSO « m ^
MüLtlirjLtiMjsbrik k

H Strückhausen . ^
^ Fernsprecher Nr . 3. ^

Creme, 2 .50 u . 1,50 , Edelweitz-
Seife, 1,00 , 0,60, der Schön¬
heits-Creme der eleg. Welt.
Nur echt von frsnr Xukn, Kro-
nen -Parfüm ., Nürnberg . Hier:Ev.Heikes , EilersNachf.,Drog.



8MrM
(Z

-esstrlicb Aescbüt ?.t)

ßsisckr MMWPI Ä» M -RMMZI MZkt üis Wt!
VAiÄt »vrtr «kkeNS, sioriiZ' llLstsbkliäsLlsicblri 'akl: obns KLseoblsisbs ! Orössks 8cbolilioA äsr 'VVLscbs ! IkiMetsieb kür sslls ^ .rk VVL3CÜ6 , iosbesooäsrs aocb vermöge seiner äesinkieisronclso LiASnscbaktSo kür Kinüer- unä

I^rLnksinvÄseiie.
Ne »' VGL '8LL« I» iMGL 'LGMKE! H6st §GL'L«U vL'ZLÄttNSL » !

^ l?ulrvt KO ^/g 30 k'k«'. 6snerLlVertreter: .̂ . U . vrrn ZZKirveZ, F«v «L'.

7. A. Lekcksrstt, MiWUrdöm , Mckev Mcks, iUmimrg. »6°»

M - MckriNgenH
MinoertrieS F. Wnsleuber , Zeser.

Opel , dis führende Marke in der deutschen Automobil -Industrie,
schnell, geräuschlos, betriebssicher ! 1912erWagen prompt lieferbar,

Kataloge und Preisanstellnng schnellstens.

Neu eingerichtet:

^ uls - ksifsn - Tiovk
ck <? n - >« n1iNKSLE §LZ, MAirsllOHDL '.

Ferner Lager in Ants -Benzin und -Del.
Alleinvertrieb der Motorräder, Marke Necknrfnlrn,

1912er Modelle jetzt lieferbar.

7 . jl !eii» te»der . Jever.

4,

Sämereien
in bester Beschaffenheit zu soliden Preisen . Ver¬
zeichnisse frei z« Diensten . Jeder , auch der kleinste,
Auftrag wird sorgfältig « nd sofort ansgefnhrt.

M . Mnck §, Zsver.
» ^ L

Ztzehser MschMk«ergel,
reinster kohlens . Kalk , bis zn VN Prozent , getrocknet, aller-
feinste Mahlung , zur wirksamsten Kalkung auf Wtefen und
BaulsiZaulsnd.

Jever i . O.

Kinderwagen,
Klappfahr -

'
stühle , Kcrb-
Peddist - und
Plüsch sessch
Reise- und

Wäschekorbes »,
wie alle Arten

Korbwaren
empfiehlt äußerst billigst

kr ! Mcker , KOMM
Schlachtstratze.

Hnbben ck Wiggers,
General -Vertreter.

MO
>k

i , i :

MM

P >̂ 7>
' D >.

a -s!
WWWWIs Di,

-

MM « ZE !§s futtemitteü

NGLLiSSkG KAÄOKAldNNlL

lliommsnckßigvsallsokstt su § Ftklisn

Mienkapilalund Reservenza . Mk . 37 000000.

Wir vergüten für Einlagen auf Kontobuch je nach
Höhe des Reichst,ankdiskonts und Dauer der Einlage bis zu

41« Zins jährlich
nach Vereinbarung,
IM " Mage« Verde « in Mögen m 1 Mark an angenomme «.
NG » sl8 « M « MMiOMNtlkWIVZL

ILoinmsnlMgssvNsolistt » uk MLIWn

KSPGTs
-tSKLLKSSÄ «ZGVS >*°

^ ÜL -USNZ . v -U»Sl «NS.

SS-K EMenkmälll
empfiehlt in allen Steinarten

V, ßVüIIvi ' ,
Jever , beim Friedhof.

AM fl« Wm«ch
wie:

Fen-tchher, BWHer, SchHü
«. SeiftMcher , Schromm , Wj
VöRBe, Puhis, Wtzulm, Prj

Keim , Silberseise, LsmMtz,
SWwM, KW, Brsyze/U
LeiN, Lebersett , Mtzslvtt , Ptz

seife , kmiSeMtz , BttMNch,
ReßersHWirZel , zevkel , Mskl-
MlitM , SlhUWelleim , W-
lW- ev stme siM-e Besen- m

BMßenWnren.
^ GkZL . MüILer.

Generalvertrieb für das Herzogtum Oldenburg:
HViM . «A ? Do . , OLÄeMTsLni 's '.

Hube jehi -roste Aismhl n «,oder«en

Mahlmühlen
M selWSWe« WMllnMe«.
Geringe

Abnutzung
der

Mahlsteine!

Selbsttätig
schärfende
Steine!

Ruhiger,
fastgeräufch - i
loser Gang ! j

Weiches,
Wolliges
Schrot.

Größte Leistung ! Einfache , modernste Konstruktion.
Prospekts nnd Mahlproben gratis.

8. WtliSW , ZmkisW i. 8.

« der MM des Hem Ktilkendsv « i»
Norden ans Laxer «ad gebe dieselbe« M Sicherst
bistigea Preise« ob.

II. NM.
Maschine « - Hiiidlitilg.

Telepho « 37 « .

Halte stets Lager in
QuakerfntLsr,

BaNMwollsaaLmehl,
Maissutter (Homeo),
weichen Sojahohnen-

kirchen,
Reisfutterwehl,
Sojavohnenmehl,
VoAfutter , ! feinstes
HaferVrot , k Pferdefutt«.

Hafergries jMlberfttttt ),
Leinsaatfchrot,
Gefiügelfntter,
DrrrsKNLeirrsaaLmehl,
Weizenkleie,
Klee - und Wiesenhe«,
Haferfutterftroh,
Roggenstroh,
Häcksel, Torfstren,

welches ab Lager und franko
Haus sowie beiLadungen franko
jeder Station billigst abgebe,

Inn . A«to« O«be«.
Telephon 307.

Auszug aus de« vorzüglichste«
magenstärkenden Arzneikrä «-
tern , sollte in keinem Hause
fehlen, da derselbe in hohem
Matze appetitanregend und
verdannngsbesördernd wirkt,
Preis inkl. Flasche 1,45 Mk.

MUL . Llsr-ckos,
alleiniger Fabrikant.

Musikinstrumente und Saiten aller Art,
Sprechmaschinen re. liefert billigst u . unter

drLE !ä86 « LK ?888nsr
Markneuktrcheri Nr. 695 Kataloge frei.

Z Original Evensche« 8
'S « ^
rsZZ

s 'S
ZS «

N«

R « - - r»« V K« ^ 4»ftrisK,sirs - srnd « ratzvfsLdsVrss GsssMsind in
Jever bei weiiem Bertreler Sem v . LS««K

in großer Auswahl auf LagerGSVK Er »SW, PflWK - o»Wd EsKSMf «sL»« rT. GLöaMKsr «»M,Mitbegründer der erloschenen Firma E . G . Even , Norden .
"
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